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Erscheinungsweise : Täglich mittagsaußer sonntags. — Durch die Post
2 .50 DM, zuzüglich 54 Pf . Zustell¬
geld. — Einzelnummer 15 Pf . — Frei
Haus 2.80, im Verlag abgeholt 2.50 DM

£ a*iftyer gatt**matm
gegrönbet 1896 ffir ben Sibgoti

Anzeigenpreis : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Pfg. — (Preisliste Nr . 3.)
(Tel. aufgegeb. Inserate ohne Gewähr .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .
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Adenauer wird in Straßborg sprechen
Vorbereitung des „Grünen Plans' - Bonn stimmt Auswanderungsplan za

Straßburg (UP). Bundeskanzler Dr.Adenauer wird am 10. Dezember vor dem
Straßburger Europa-Parlament eine bedeut¬
same Erklärung abgeben.

Der Bundeskanzler wird sich — wie ange¬kündigt — nach seiner Rückkehr von Englandnach Straßburg begeben, wo er mit den Au¬
ßenministern Italiens , Frankreichs , Norwe¬
gens und Belgiens Zusammentreffen und vorder Beratenden Versammlung des Europa-Rates eine wichtige Rede halten wird.Die Außenminister der im Europa-Rat ver¬tretenen Staaten sind vom Straßburger Par¬lament mit knapper Mehrheit aufgefordertworden, eine Expertenkonferenz zur Vorbe¬
reitung eines Schumanplanes der Landwirt¬schaft einzuberufen. Bei der Abstimmungübereine entsprechende Empfehlung sprachen sibhdie Vertreter der Bonner Koalitionsparteiendafür , die SPD-Delegierten dagegen aus . Auchdie britischen und skandinavischen Abgeord¬neten stimmten gegen die Empfehlung oderenthielten sich der Stimme. Die von der Mehr¬heit der Beratenden Versammlung geforderte
Sachverständigen-Konferenz soll einen Ver¬
tragsentwurf für die Bildung einer europä¬ischen Landwirtschaftsunion , einen sogenann¬ten „Grünen Plan“ ausarbeiten . Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Heinrich Gernst hattediesem Plan in einer Rede vor dem Straß¬
burger Parlament im Namen der Regierungs¬
parteien schon seine Zustimmung gegeben .

Die Bundesrepublik und elf weitere Staa¬ten haben auf der in Zürich stattfindenden
Auswanderungskonferenz dem von den USA
vorgelegten Plan zugestimmt. Dieser sieht die
Ansiedlung von 115 000 Europäern in über¬

seeischen Gebieten wanrena des Kommenden
Jahres vor. Wie der Vorsitzende der Konfe¬
renz, der Belgier Leemans, mitteilte , wird
erwartet , daß die meisten an der Konferenz
teilnehmenden Staaten ebenfalls den Plan
gutheißen werden . Neben Deutschland haben
ihn bisher bereits Belgien , die Schweiz , Ita¬
lien , Holland, die USA , Österreich, Brasilien,Kanada, Australien , Frankreich und Griechen¬
land akzeptiert .

Noch nie dagewesene Reparationen
Bereits 50 bis 70 Milliarden geleistet —

Scharfe Rede Schumachers
Bonn (UP) . Deutschland habe bisher be¬

reits 50 bis 70 Milliarden DM Reparationen
geleistet und trotzdem verlangten die Alliier¬
ten noch eine Regelung der Reparationsfrage ,erklärte Dr. Schumacher in Bonn auf einer
Tagung sozialdemokratischer Journalisten und
Verleger. Eine solche Reparationsleistung sei
„in der Geschichte der Menschheit noch nicht
dagewesen.1

Die Alliierten verlangten , daß die „Tatbe¬
stände und Tendenzen der alliierten Besat¬
zungspolitik in deutschen Gesetzen nieder¬
gelegt würden .“ Dazu gehörten unter ande¬
rem die Dekartellisierung , die Wiedergutma¬
chung , die Frage der Anerkennung der Nürn¬
berger Urteile und die Festlegung gewisser
wirtschaftlicher Beschränkungen. Wie könne
die Regierung da noch von Erfolgen reden,fragte Dr . Schumacher. Er forderte die Bun¬
desregierung auf , die Ergebnisse der Pariser
Verhandlungen des Bundeskanzlers mit den
drei westalüierten Außenministern zu ver¬

öffentlichen. m dem m Paris ausgegebenen
Kommunique stehe jedenfalls nichts von
deutscher Souveränität .

Die Meinung der USA
In Kreisen der amerikanischen Regierungist man nach Informationen aus Washingtonder Ansicht , daß die zur Zeit noch hinter

verschlossenen Türen ausgetragenen Mei¬
nungsverschiedenheiten über den Umfang
einer finanziellen Beteiligung Westdeutsch¬
lands an der westlichen Aufrüstung wahr¬
scheinlich im kommenden Frühjahr ihren Hö¬
hepunkt erreichen werden . Zu diesem Zeit¬
punkt wird man sich im Bundestag über
diese Frage zu entscheiden haben.

Bundesfinanzminister Schaffer hat als
Höchstgrenze 8 Milliarden DM genannt , wäh¬
rend der bisherige stellvertretende US-Hoch-
kommissar Buttenwieser sagte, seiner An¬
sicht nach könne Westdeutschland rund 13
Milliarden DM aufbringen . Die von Butten¬
wieser genannte Zahl wird von zuständigenKreisen in Washington als ' Maximum be¬
zeichnet. Von der gleichen Seite wird er¬
klärt , daß die Hochkommissare einen Be¬
trag um 11,5 Milliarden DM in Aussicht ge¬nommen haben.

London erwartet den Bundeskanzler
Adenauer trifft Montagmittag eia - Ausführliches Besprechungsprogram ^p

London (UP) . Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer trifft am Montag in London ein , wo er
mit der britischen Regierung die beiderseiti¬
gen Beziehungen und das Verhältnis der
Bundesrepublik zu den Westmächten bespre¬
chen wird.

Um die Mittagszeit wird Dr. Adenauer zu
seinem fünftägigen Staatsbesuch in der bri¬
tischen Hauptstadt erwartet . Außer den Un¬
terredungen mit Ministerpräsident Churchill,Außenminister Eden und mehreren maß¬
gebenden Politikern stehen eine Audienz bei
König Georg, eine Besichtigungsfahrt durch
London, drei Ansprachen und eine Anzahl
von Empfängen auf dem Programm.

Offiziell ist der Besuch Adenauers in Lon¬
don die Antwort auf den Besuch , den der bis¬
herige Außenminister Morrison zu Beginndieses Jahres Westdeutschland abstattete . Die
Besprechungen mit Churchill und Eden sol¬
len einen freimütigen Gedankenaustausch
über die gegenwärtige Weltlage im allge¬meinen und die Position Westdeutschlands
und dessen Beteiligung an der gemeinsamen
Verteidigung im besonderen einschließen.Dr. Adenauer dürfte in London versuchen,die Verhandlungen über die Ablösung des Be¬
satzungsstatuts durch einen ■Generalvertragund die Zusatzabkommen zu beschleunigenund noch bestehende Hindernisse auszuräu¬
men. Ferner soll er beabsichtigen, die Frageder verurteilten deutschen „Kriegsverbrecher“aufzuwerfen . Es ist auch möglich , daß er
Churchill zu einem Besuch nach Deutschland
einladen wird.

Für die Reise nach England hat der bri¬
tische Hochkommissar Sir Ivone Kirkpatricksein Flugzeug zur Verfügung gestellt. Vom
Flugplatz Northold wird Dr . Adenauer sich
nach dem Claridges-Hotel begeben und an¬
schließend Churchill und Eden Besuche ab¬
statten . Abends wird er an einem Empfang in
der Westminster Hall teilnehmen und dort
Mitglieder der deutschen Kolonie in London
begrüßen . r

Ein interview
Die britische Zeitung „News Chronicle“veröffentlichte ein Interview mit Bundeskanz¬ler Adenauer , das sich in erster Linie mit demProblem eines friedlichen Nebeneinanderle¬bens von Ost und West befaßt . Der Kanzlermeinte , ein solches „Nebeneinanderieben“ seidurchaus möglich , doch habe der vom Osten

inspirierte Kalte Krieg bisher nicht die not¬
wendigen Voraussetzungen dafür geschaffen .Was Deutschland betreffe, könne im Augen¬blick von einer „friedlichen Koexistenz“ keineRede sein, solange der Kreml versuche, aufdeutschem Boden , gegen den Willen des Vol¬kes, ein kommunistisches Regime zu errich¬ten . Wenn das militärisch ungleiche Verhält¬nis zwischen Ost und West — entweder durcheine Bewaffnung des Westens oder durch eineunter Kontrolle stehende Abrüstung desOstens — beseitigt sei , dann würden dadurchdie Voraussetzungen für eine diplomatischeOffensive geschaffen , die möglicherweise zunormalen Beziehungen führen könnte.

Die Frage , ob eine Aufrüstung Deutsch¬
lands eine unnötige Provokation gegenüberden Sowjetrussen und ein Grund für dauernde
Spannungen zwischen den Westmächten sei,beantwortete er mit der Vermutung, daß die¬

ses Argument von den sowjetischen Propa¬
gandisten selbst in Umlauf gesetzt worden
sei . Ob sich die Politiker im Kreml für Kriegoder Frieden entscheiden, hänge nicht von
dem Beitrag eines sehr beschränkten deut¬
schen Kontingentes für eine europäischeStreitmacht ab, deren ganze militärische und
politische Konzeption aggressive Zwecke voll¬
kommen ausschließe. Der Kanzler wiederholtein diesem Zusammenhang, daß eine Vereini¬
gung Europas ohne die Bundesrepublik un¬
möglich sei , dies sei auch der Grund, warum
Sowjetrußland mit allen Mitteln versuche,den Beitritt Westdeutschlands in die europä¬ische Verteidigungsgemeinschaft zu verhin¬
dern.

Die Beratende Versammlung des Europa-Rats
setzte in Straßburg ihre im Mai unterbrochene
Arbeit fort . Unser Bild zeigt den britischen
Innenminister Sir Dauid Maxwell-Fyfe ( rechts)
:m Gespräch mit dem norwegischen Delegier¬

ten Smitt Ingehretsen

Die Deutschen wollen Wellluft atmen
Elementarschule für den Verkehr mit dem Ausland

Anslandsbeziehungen
Heuss vor dem Institut für

Stuttgart (ZSH). Die Problematik der
Stellung des Deutschen im Ausland nnd die
Beziehungen Deutschlands zu seiner Umwelt
waren die Themen , die BundespräsidentHeuss in einer Festrede auf der Jahrestagungdes „Instituts für Auslandsbeziehungen “ am
Sonntag im Stuttgarter Staatstheater erör¬
terte.

Der Bundespräsident gestand dem neuenInstitut zu , daß es unter den gegebenen Be¬
dingungen schwer sei , einen neuen Beginnzu finden, um ein „Umschlagplatz“ zu werden,der Ausländer geistig betreue und die Deut¬
schen für die Wanderung in die Welt berate .Dabei sei es vor allem wichtig, den Deutschen
die innere Sicherheit und den erforderlichenTakt für das Gespräch mit dem Ausland zu
geben. „Schaffen Sie eine Elementarschulefür den Verkehr mit dem Ausland“ , rief
Heuss aus.

In bewundernswürdiger Einmütigkeit hät¬ten die alten Parteien in der Weimarer Re¬
publik die inneren deutschen Konflikte nicht
in die Welt hinaus , nicht in das ausländischeDeutschtum getragen . Erst mit dem National¬
sozialismus habe die Zellenbildung im Aus¬land begonnen. Der Bundespräsident erin¬nerte daran , daß er am 11 . Mai 1932 im
Reichstag Hermann Göring entgegengehaltenhabe, daß die Rassenpolitik sich einmal gegendie Deutschen im Auslande auswirken werde.Für die Ausländsdeutschen, mögen es nundie im Baltikum, die Siebenbürger Sachsenoder die Donauschwaben gewesen sein, seider Kirchturm nicht das Sinnbild der Enge,sondern des Volkstums gewesen. Der lutheri¬schen Bibel und dem Meßbuch von Schott seies zu verdanken , daß sich « das Deutschtumim Ausland erhalten habe.Heuss wies in diesem Zusammenhang aufdie Rezeptionsfähigkeit der Deutschen hin,durch die der ausländische Dichter in Deutsch¬
land eher begriffen werde als der deutscheSeistesheld im Ausland. Der deutsche Wunsch ,
„ Weltluft“ zu atmen , dürfe sich aber nichtdarin erschöpfen, daß man in Deutschlandnur amerikanische, englische und französische
Theaterstücke spiele. Die Weltluft müsse ausallen Richtungen wehen, einschließlich dem
Osten , der mit den Werken von Tolstoi und

Dostojewski seiner Ansicht nach der Welt die
größten epischen Leistungen geschenkt habe.Als besonders wichtige Aufgabe bezeichnet «
as der Bundespräsident, sich mit den deut¬
schen Emigranten der letzten Jahrzehnte imAusland zu beschäftigen. Gleichzeitig warnte
ar das Institut jedoch vor den deutschen
Abenteurern im Ausland, die das Werk der
Heimat schmähten, weil sie nicht in der Lageseien , Deutschland Würdig zu vertreten . Als
„Schildhalter seines Wappens“ empfahl Pro¬fessor Heuss dem Institut die beiden großenSchwaben Friedrich List und Max Eyth, die
in der Welt und in der Heimat als würdige
Repräsentanten des deutschen Geistes ge¬wirkt hätten .Der Vorsitzende des Instituts , Professor Dr.Erbe, Tübingen, betonte in seiner Begrü¬
ßungsansprache, das Institut sei davon über¬
zeugt, daß Glück und Gedeihen eines Volkes
auf dem friedlichen Umgang mit anderen Na¬
tionen ruhten ; deshalb stelle es sich in den
Dienst internationaler Verständigung. Es sageallen veralteten Formen des Nationalitäten¬
kampfes und der einseitigen Kulturpropa¬
ganda ab . Das Abendland umfasse nicht nur
ein einziges Volk , sondern alle Völker. Der
Ausländsdeutsche dürfe nicht mehr Sendbote
einer kollektiven nationalistischen Mystik
sein, sondern Mittler zwischen dem Staats¬
volk der Fremde und der Heimat , ein Welt -
- arger ohne Weltscheu und ohne Minderwer¬
tigkeitskomplexe.

Der Festakt , der vom WürttembergischenStaatsorchester mit der D-dur -Ouvertüre von
Georg Friedrich Händel eingeleitet wordenwar , klang mit der Ouvertüre zu „BenvenutoCellini“ von Hector Berlioz aus.Auf der vorausgegangenen Arbeitstagungsetzte sich der wissenschaftliche Beirat dafürein, daß sich das Institut der Archivgüter undder volkskundlich wertvollen Erinnerungs¬stücke der Landsmannschaften annehme, ehediese einmaligen Quellen und Zeugnisse deut¬scher Geschichte zugrunde gehen. Ferner emp¬fahl er , ein bibliographisches Werk zu schaf¬fen, das große schöpferische Persönlichkeitendarstellen soll, die sich um die Beziehungenzwischen dem deutschen Volk und anderenNationen besondere Verdienste erworbenhaben.

Sozial , deutsch,and konservativ
Von Bandesminister Heinrich Hellwege
Wer nach 1945 in das deutsche Volk , in seine

Werkstätten und Heime, in die Gefangenen-
und Internierungslager hineinhorchen konnte,empfand mit Bestürzung die völlige Gleichgül¬
tigkeit gegenüber allem politischen Geschehen.Stärker als die von außen wirkende Sieger¬
gewalt mußte diese innere Zersetzung aller
Werte, die als Gemisch von Selbstsucht und
Teilnahmslosigkeit daherkam , jeden Patrioten
erschrecken. Ja , der Patriotismus selbst galtals verdächtig und verpönt . Die Entwurzelung,Entrechtung , Diffamierung von Millionenbester
deutscher Menschen öffnete das Tor für eine
Haltung des Protestes , die im Fortgang der
Ereignisse zwangsläufig zu einem neuen Radi¬
kalismus führen mußte.

Diese innere Labilität, , die einer außen¬
politischen Gefahrenlage ersten Ranges ent¬
sprach, hätte alle verantwortlichen Politiker
zum Maßhalten zwingen sollen. Aber das Ge¬
genteil trat ein. Vergeltungsdrang und Rache¬
justiz triumphierten zunächst über den gesun¬den Menschenverstand. Das Band zwischen
Vergangenheit u$d Zukunft des deutschen
Volkes wurde roh und leichtfertig zerrissen.Die politischen Parteien suchten ihre Zuflucht
bei blassen Ideologien, die durch den Schritt
tler Geschichte längst überholt sind. Aus Angstvor dem Teufel ließen sie Beelzebub in die
politische Arena ein. Mit dem Personal von
1920 glaubten sie die Probleme von 1950 lösen
zu können. Sogar der Kommunismus war,weil er sich „demokratisch“ zu geben verstand ,
salonfähig geworden. Die Politik wirkte aus
dem „Anti“-Bewußtsein. In der Sowjetz' ne
erlebten wir ein schauerliches Beispiel seiner
Verwirklichuna.

Allein die Deutsche Partei hat vor einer
solchen Gefahr von jeher gewarnt . Wenn jetzt
das Stimmungspendel zurücäcschlägt , wenn ein
Wiedererwachen des staatsbürgerlichen Be¬
wußtseins und der geschichtlichen Kontinuität
sich ankündigt , wenn der Ruf laut wird nach
echter Autorität im Staats- und Wirtschafts¬
leben . dann kann die Deutsche Partei bean¬
spruchen. daß sie zu den Schrittmachern dieser
Entwicklung gehört. Die gegenwärtige Krise
des Parlamentarismus und damit der Demo¬
kratie . die aus Parteienverdrossenheit zur
Staatsverdrossenheit überhaupt Umschlägenkann , läßt sich überwinden , wenn die Verant¬wortlichen an der Welle verständlicher Kritik ,die mit dem Suchen nach Erneuerung verbun¬
den ist. nicht selbstherrlich vorübergehen.

Es ist angesichts der Empfindlichkeit unserer
Politik schon als Gewinn zu buchen, daß die
zur Sammlung rufenden Vertriebenen , Mit¬
telständler und ehemaligen Soldaten, indem
sie die Protesthaltung weitester Volkskreise
verkörpern , nicht im revolutionären Gewände
auf der politischen Bühne erscheinen. Ich bin
überzeugt, daß es sich bei dem Neuen, von
Randerscheinungen abgesehen, nicht um bür¬
gerliche Reaktion oder um reaktionären Fa¬
schismus handelt . Nur Phantasten können in
unserer Lage von einem revolutionären Auf¬
stand träumen , und nur Böswillige erblicken
in jedem neuen Gedanken ein Zeichen von
Reaktion oder Neofaschismus. Das deutsche
Volk will verpflichtende Programme , geistige
Kraftfelder , überbrückende Gemeinschaft und
echte Autorität . Es will die Verbindung von
sauberer Tradition und sozialem . Fortschritt .
Es will ohne Hintergedanken den Dreiklang
von Heimat, Deutschland und Europa Nur
wenn die politischen Parteien für diese Forde¬
rungen blind wären , müßte sich die Haltung
des Protestes in einem neuen Radikalismus
entladen , der ohne Besinnung irgendeinem
Dolitischen Führungswillen verfallen würde.

Die Deutsche Partei — das will ihr Name
besagen — ist in ihrer inneren Struktur so
vielfältig wie das deutsche Volk in seiner be¬
rufsständischen, politischen und stammes¬
mäßigen Gliederung. Bei uns wird niemand
über den Leisten geschlagen, niemand nach
einer Denkschablone genormt Unsere Ein¬
stellung ist sozial , aber nicht sozialistisch; na¬
tional . aber nicht nationalistisch ; konservativ ,aber nicht reaktionär : christlich, aber nicht
klerikal . Ohne zwischen Mensch und Mensch
ideologische Schranken aufzurichten oder im
Verhältnis der Interessengruppen zueinander
machtpolitischen Gelüsten nachzugeben, stre¬
ben wir aus der Vielfalt immer zum Ganzen.
Wir bezeichnen aber sehr wohl die Grenze,auch in unseren eigenen Reihen, wo die frei¬
heitliche Vielfalt zur Zersplitterung der Kräfte
und das ganzheitliche Ordnungsverlangen zur
Totalität auszuarten drohen . An dieser Grenze
scheiden wir uns von den Parteien , die dem
politischen Bilde des 19 . Jahrhunderts verhaf¬
tet sind. An dieser Grenze halten wir auch
Wacht gegenüber allen Kräften von rechts und
links, die auf Errichtung eines neuen kollek¬
tiven Massenstaates ausgehen.
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Maß und reale Schau sind nötig
Heuss sprach über die Wirtschaft in Württem¬

berg-Baden
Stuttgart (ZSH) . Die wirtschaftliche und

industrielle Entwicklung im deutschen Süd¬
westen waren das Thema eines Vortrages, den
Bundespräsident Heuss auf Einladung der Ar¬
beitsgemeinschaft der Industrie - und Han¬
delskammern von Württemberg-Baden am
Samstag in Stuttgart hielt. Maßhalten und
Nüchternheit , so führte er dabei u. a . aus,seien von jeher die tragenden Elemente der”
Wirtschaft in Württemberg und Baden gewe¬sen . Ihre erstaunlichen Leistungen hätten je¬doch nicht vollbracht werden können , ohneeine Arbeiterschaft , die nicht nur auf die Er¬
haltung ihrer Arbeitsplätze bedacht sei , son¬dern in stolzem Bewußtsein ihres eigenenKönnens und auf den Ruf ihrer Betriebe ihr
Bestes gäbe.

Der Bundespräsident unterstrich die Be¬
deutung der Technischen Hochschulen in
Karlsruhe und Stuttgart . Es sei eine Verpflich¬
tung des gesamten deutschen Volkes , die wis¬
senschaftliche Forschung als ein zentrales Le¬
bensproblem zu begreifen und zu fördern . Die
Pflege des Nachwuchses in den Lehrwerkstät¬ten und beruflichen Fachschulen verdiene
ebenfalls stärkste Beachtung. Auch in einerZeit der Serienfabrikation und Typisierungdürfe man in Württemberg nie vergessen, daßfür dieses Land der , gelernte Arbeiter , der
lohnintensiv Qualitätsarbeit verrichte, „Vor¬
aussetzung des Lebenkönnens schlechthin“ sei.Professor Heuss warnte aber vor der Gefahr
der Selbstüberschätzung. „Bleiben wir nüch¬
tern“. rief er seinen Zuhörern zu . „Neben
Wagemut und Selbstvertrauen sollten Maß
und reale Schau inneres Gesetz des Landes
bleiben.“

Die soziale und politische Verantwortungdes Unternehmertums erörterte der unabhän¬
gige Bundestagsabgeordnete Richard Freuden¬
berg, der es als erste Sorge des Unternehmersin seiner Funktion als Treuhänder des Volks¬
gutes bezeichnete, den Arbeitsplatz seiner Ar¬
beitnehmer zu erhalten . Ebenso wichtig wie
die Fragen von Lohn und Gehalt sei für den
verantwortungsbewußten Unternehmer , die
richtige menschliche Einstellung zu seinen Ar¬
beitern zu finden . Auch auf sozialpolitischemGebiet müsse ihm ein gewisses Maß an freier
Initiative belassen werden . Ein Unternehmer,der sich scheue , mit seinen Arbeitern über die
Sorgen und Schwierigkeiten des Betriebes zu *
sprechen, sei fehl am Platze . Der Arbeiter
habe ein Recht, über das Wohl und Wehe des
Betriebes mitgehört zu werden. Freudenbergwarnte jedoch davor , diese Zusammenarbeit
von Unternehmer und Arbeiter in das „Kor¬
sett von Gesetzesparagraphen“ einzuspannen.

Reuter drängt zu Beratungen
MyCloy in Berlin — Krise im Ostzonen- '

Industrieministerium
Berlin (UP ) . Der Berliner BürgermeisterReuter forderte in einer Rundfunkanspracheerneut eine „ganz einfache, klare , präzise For¬

mel “ für gesamtdeutsche Wahlen zu einer Na¬
tionalversammlung. „Ich bedaure sehr, daß
wir in Deutschland so wenig Zeit für unsere
eigentlichen wichtigen Aufgaben haben. Der
Herr Bundeskanzler fährt nach London , er
fährt kurze Zeit hinterher nach Straßburg ,und die Beratungen der Ausschüsse des Bun¬
destages, die sich mit ' unseren Vorschlägen
befassen müssen, werden infolgedessen erst
stattfinden können, wenn der Herr Bundes¬
kanzler wieder zurück ist. Er hat mir mitge¬
teilt . daß der erste Termin, an dem eine solche
Beratung stattfinden könne, der 14. Dezem¬
ber sein wird .“ In diesem Zusammenhang be¬
tonte Reuter , daß jede Wahlordnung für ge¬
samtdeutsche Wahlen die Unterstützung der
Großmächte genießen müsse.

Hochkommissar McCloy , der zur Zeit in
Berlin weilt, wird mit Bürgermeister Reuter
unter anderem über die Lage im Interzonen¬
handel sprechen.

Der Amtsbereich des Ministers für Schwer¬
industrie in der Sowjetzone, Fritz Selbmann
(SED) , ist jetzt erneut wesentlich eingeengt
worden, nachdem seine Partei ihn wiederholt
wegen mangelnder Wirtschaftlichkeit der
Schwerindustrie sowie ausgedehnter Fehl¬
investitionen angegriffen hatte . Selbmann
untersteht jetzt nur noch ein „Ministerium
für Hüttenwesen und Erzbergbau“ . Die Haupt¬
verwaltung Kohle, Chemie sowie Steine und
Erden sind zu selbständigen Staatssekretaria¬
ten umgewandelt worden.

Zwischen der Sowjetzone und der Tsche¬
choslowakei ist ein Waren- und Zahlungs¬
abkommen für die Zeit von 1952 bis 1955
unterzeichnet worden . Die Tschechoslowakei
soll vor allem Koks , Walzwerk-Erzeugnisse,Maschinen und chemische Grundstoffe lie¬
fern . Dafür erhält siö aus der Sowjetzone in
erster Linie Werkzeugmaschinen, Gruben¬
ausrüstungen sowie Erzeugnisse der Fein¬
mechanik und Optik.

Sowjetischer Uran-Spezialist geflohen
Einer der führenden Spezialisten des so¬

wjetischen Uranbergbaus in Deutschland, der
Geologe , Stalinpreisträger und Oberstleut¬
nant Fedja Nikolajewitsch Astapchow, ist
nach einer abenteuerlichen Flucht aus _ Aue
im Erzgebirge in Westberlin eingetroffen.
Astapachow wurde von dort nach einem ge¬
heimgehaltenen Ort in Westeuropa gebracht.Er war Chef-Geologe der sogenannten Wis-
muth-AG ., die im Erzgebirge den gesamten
Uranbergbau kontrolliert . Er soll für die
Planung im Uranbergbau verantwortlich und
seit 1947 Hauptverbindungsoffizier zwischen
der Sowjetregierung in Moskau und der Wis-
muth - AG . gewesen sein. Unmittelbar nach
seinem Verschwinden sei die Planungskom¬
mission Von Chemnitz in die Tschechoslo¬
wakei verlegt wo rden_

König Gustaf von Schweden wird am 10.
Dezember den neuen Nobelpreisträgern für
Literatur . Medizin, Chemie und Physik ihre
Ehrenurkunden überreichen.

Finnland wird mit Rotchina diplomatische
Beziehungen aufnehmen . Der bisherige Ge¬
sandte in Ottawa , Toivola , wird am 1 . März
1952 sein neues Amt in Peking antreten .

Der syrische Staatspräsident Haschern el
Atassi hat sein Amt niedergelegt. Oberstleut¬
nant Schischakly übernahm die Funktionen
des Staatschefs und löste das Parlament auf.

Die Ziele der Dentscben Partei
Dritter Bundesparteitag in Kassel

Kassel (UP) . Der dritte Bundesparteitagdar Deutschen Partei , der am Wochenende
in Kassel stattfand , war eine Demonstration
für den , konservativen Gedanken in der Poli¬tik . Im Mittelpunkt einer Delegiertenver-
sammlung stand der Rechenschaftsbericht des
Parteivorsitzenden , Bundesminister Hellwege,der bei dieser Gelegenheit das Programm der
DP neu präzisierte . In dem mit schwarz¬weiß-roten Fahnen , den Farben der Bundes¬
republik und der norddeutschen Länder ge¬schmückten Saal des Kasseler Friedenshofes
hob Hellwege hervor , daß alle politischenGruppen, die seit 1948 mit ähnlichen Absich¬
ten wie die DP entstanden seien, wieder zu¬
sammengebrochen oder „unterwandert “ wor¬den sind. Die Deutsche Partei habe dagegenden Wettlauf um die Massen verschmäht und
sei unabhängig und frei von „politischen
Hasardeuren“ geblieben. Das deutsche Volk
werde daher bei der DP den moralischen
Rückhalt finden, den es suche . Besonderes
Gewicht legte Hellwege auf die Feststellung ,daß seine Partei alle Ursache habe , mit den
Soldatenverbänden , Heimatvertriebenen -Or-
ganisationen und Unternehmervereinigungen
engste Verbindung zu halten. Für die Wirt¬
schaft sieht die Deutsche Partei nach Hell¬
weges Ausführungen Gewinnbeteiligung und
Mitunternehmertum als tragbare Lösung an,um dem „Machtstreben gewisser Organisa¬tionen“ zuvorzukommen.

Breiten Raum nahm ein Bericht des aus
Straßburg zurückgekehrten DP-Bundestags-
ibgeordneten Dr. von Merkatz ein, der davor
warnte , in der Arbeit des Europa-Rates einen
Mißerfolg zu sehen . Das vereinigte Europasei „der solide Prozeß einer sehr , sehr schwe¬
ren Geburt “ . Er sei dafür , die atlantische Ge¬
meinschaft noch vor der kontinental -europäi¬
schen zu verwirklichen, weil dies schneller
möglich sei und den Frieden besser sichern
helfe.

Der Parteitag wurde mit einer öffentlichen
Kundgebung abgeschlossen. Von Parademär¬
schen des Kaiserreichs eingeleitet und von
Mitgliedern des „Bundes junger Deutscher“ in
schwarzen Hemden und weißen Fangschnürenflankiert, appellierte Bundesverkehrsminister
Dr . Seebohm an die Zuhörer „deutsch zu sein
um der deutschen Aufgabe willen“ . Die Ver¬
sammlungsteilnehmer sangen zum Schluß die
erste Strophe des Deutschlandliedes.

Kommunisten-Tymulte bei Frießner
Köln (UP) . Zu Tumulten zwischen Kom¬

munisten, Angehörigen des VDS und Polizei
kam es bei einer Kundgebung des VDS in
Köln , auf der Generaloberst a . D. Frießner
sprach. Kommunistische Gruppen , die sich im
Saal verteilt hatten , riefen zu Beginn der
Veranstaltung kommunistische Kampfparolen
aus und warfen Flugzettel. Es kam zu Zu¬
sammenstößen, wobei die Polizei, nachdem sie
von den Kommunisten tätlich angegriffenworden war , von den Gummiknüppeln Ge¬
brauch machte. Acht Kommunisten wurden
vorübergehend festgenommen und später wie¬
der freigelassen.

Frießner wies in seiner Ansprache den ge¬
gen ihn erhobenen Vorwurf eines „politisie¬
renden Generals“ zurück, bezeichnete es aber
als selbstverständlich, daß ihn der Kampf
um Gerechtigkeit für die ehemaligen Solda¬
ten , Witwen und Hinterbliebenen mit der po¬
litischen Sphäre in Berührung bringe. Bezüg¬
lich eines eventuellen Wehrbeitrags erklärte
er. es sei erforderlich, sich zur Notwehr zu

tormieren . Man wolle aoer diesmal ment die
Rechnung ohne den Wirt machen und ver¬
lange daher vorher Garantien, wozu unter
anderem gehörten : die absolute Gleichberech¬
tigung, die Bereitschaft auch aller anderen in
der Europa-Armee vertretenen Nationen, einen
angemessenen Blutzoll im Kriegsfälle zu lei¬
sten, die Ausstattung mit allen notwendigen
Kampf- und Versorgungsmitteln im Kriegs¬fälle und der volle Einsatz der anderen Na¬
tionen bei einer eventuellen VerteidigungDeutschlands. Für die Leitung der deutschen
Verbände verlangte Frießner ein „Führer -
kcdlegium “, das sich „aus Kerlen und nicht
aus Nieten zusammensetzt“ .

Nach der Kundgebungwurden die Versamm¬
lungsteilnehmer vor dem Versammlungslokal
von Kommunisten als „Verbrecher, Schweine
und Militaristen“ bezeichnet.

Lehr kündigt Enthüllungen über die
KPD an

Die Gefahr von links — Parteien -Anträge im
Bundestag

Bonn (UP ) . Bundesminister Dr . Lehr kün¬
digte an, daß er Anfang Dezember in Ham¬
burg umfangreiche Ausführungen über das
Thema „Was kostet die KPD und woher be¬
kommt sie ihre Gelder“ machen werde. Dr .Lehr, der versicherte, daß es sich dabei um
völlig neue Tatsachen und bisher der Öffent¬
lichkeit nicht zugängig gemachtes Material
handeln werde, betonte, daß dann erst der
Bevölkerung die Größe der Gefahr offenbar
werde, die ihr durch diese Partei drohe. Die

Gefahr von links sei weitaus größer, als die
von rechts. v

Der Bremer Senatspräsident Kaisen prote-
• stierte erneut gegen die beabsichtigte Bom¬

bardierung des Großen Knechtsandes. Kaisen
schlug statt dessen vor, die Angelegenheit zur
endgültigen Entscheidung vor ein internatio¬
nales Gremium zu bringen.

Die Deutsche Partei hat dem Bundestageinen Antrag eingereicht, wonach die Bun¬
desregierung ersucht werden soll, mit den
Hochkommissaren zu vereinbaren , daß Ange¬hörige der alliierten Truppen keine Haus¬
suchungen mehr vornehmen dürfen , es sei
denn nach deutschem Recht und in Begleitungdeutscher Beamter.

Von der Regierungskoalition wurde dem
Bundestag ein neuer Gesetzentwurf über die
Errichtung der „Bundesanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung“
zugeleitet. Er sieht vor, daß der Präsident der
Bundesanstalt , die Präsidenten der Landes¬
arbeitsämter sowie ihre Stellvertreter auf
Vorschlag der Bundesregierung vom Bundes¬
präsidenten ernannt werden. Die bei den Ar¬
beitsämtern beschäftigten Beamten sollen mit
Wirkung vom 1. Oktober 1951 von dter Bun¬
desanstalt übernommen werden ; sie gelten
jedoch bis zu ihrer endgültigen Übernahme,die innerhalb eines Jahres bei fehlender
fachlicher Eignung abgelehnt werden kann,nur als zur Dienstleistung bei der Bundes¬
anstalt herangezogene Personen. Nicht über¬
nommene Beamte können in den Ruhe- oder
Wartestand versetzt werden. Bei Beamten,
Angestellten und Arbeitern , die am 8 . April
1945 einem Arbeitsamt angehörten , aus ande¬
ren als beamtenrechtlichen Gründen ausge¬schieden und bisher nicht wieder entsprechend
verwendet worden sind, übernimmt die Bun¬
desanstalt die Obliegenheiten des Diensther¬
ren bezüglich des früheren Beamtenverhält-
~ isses .

Räumung
" ‘ ' Inseln

Kompromiß Vorschlag der UN - Nonnen in Kanton verurteilt
Seoul (UP ) . Der allgemeine Optimismusüber eine Einstellung der Kampfhandlun¬

gen in Korea ist ,verflogen. Die Kommuniquesder -UN-Delegation tragen wieder das stereo¬
type Kennzeichen „keine Fortschritte erzielt“.
Um die Gegenseite zu einer nachgiebigen
Haltung zu bewegen, unterbreitete der ame¬
rikanische Delegierte Vizeadmiral Joy einen
Kompromißvorschlag. Danach erklären sich
die UN-Streitkräfte bereit, die längs der
nordkoreanischen Küste liegenden Inseln zu
räumen und den Kommunisten zu überlassen.General Nam J1 hatte auf einer der letzten
Sitzungen festgestellt, daß diese in alliierter
Hand befindlichen Inseln „ein Dorn im
Fleische “ der koreanischen .Volksrepublik“
seien.

Die Kommunisten unternahmen im Schutz
der Dunkelheit am Sonntag abend sechs An¬
griffe , von denen vier glatt abgewiesen wur¬
den . An zwei Stellen der schneebedecktenFront gelang es ihnen, Hügelstellungen süd¬
westlich Pyongyang und bei Kumsong zu be¬
setzen . Zwei Stunden später wurden sie bei
Pyongyang wieder vertrieben . Südwestlich
Kumsong konnten die Kommunisten ihre
neue Stellung behaupten.

Fünf katholische Nonnen eines kanadischen
Ordens wurden bei einem Schauptozeß in
Kanton des Mordes und der Vernachlässigung
von 2100 Waisenkindern schuldig befunden.
Die Sitzung des Volksgerichtshofes wurde
durch 'den Rundfunk übertragen . Wegenatmosphärischer Störungen war die Verkün-

Wenig Kompromißbereitschaft
Auswirkungen der NATO -Konferenz - Beginn des Abrüstungsgesprächs

Paris (UP ) . Ein hochgestellter Gewährs¬
mann des Bloches kommunistischer Staaten
brachte die Ansicht zum Ausdruck, die Er¬
gebnisse der kürzlichen NATO -Konferenz in
Rom hätten den extrem anti -westlich einge¬
stellten Kreisen des Kreml starken Auftrieb
gegeben.

Er bezeichnete die vom Westen genährte
Hoffnung, daß die Sowjetunion nunmehr ge¬
neigt sein könnte, in einigen wichtigen Streit¬
fragen mit dem Westen Kompromißbereit¬schaft zu zeigen , als Illusionen. Die in Rom
geführten Verhandlungen hätten den Kreml
zu der Überzeugung kommen lassen, daß der
Westen zur Stunde weder einig noch stark
sei . In Moskau rechne man überdies mit
einem wirtschaftlichen Zusammenbruch der
Westmächte unter der Bürde der Rüstungs-
erfordemisse.

Die Bereitschaft der Sowjetunion zu der
Aussprache mit Vertretern der westlichenGroßmächte unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten der UN-Generalversammlung stehe zudieser Auffassung nicht im Gegensatz, da die
Sowjetunion sich bisher in bezug auf die
AbrüstungsVorschlägedes Westens in keiner
Weise festgelegt habe. Wenn die Sowjet¬union vielleicht auch über die Möglichkeitender gemeinsameneuropäischenVerteidigungs¬streitkräfte in fernerer Zukunft gewisse Sor¬
gen hege, so sehe sie doch zur Zeit keine
Notwendigkeit, dem Druck des Westens nach¬
zugeben und sien zu Konzessionen in bezugauf ihre Außenpolitik herbeizulassen.

Einstweilen wolle der Kreml die weitere
Entwicklung abwarten . Hierbei sei er ent¬
schlossen , einer Ausdehnung des Atlantik¬
paktes auf Gebiete in unmittelbarer Nachbar¬
schaft der . Sowjetunion entgegenzuwirken.Der Gewährsmann ließ sich nicht darüberaus, in welcher Art die Sowjetunion eine
Ausweitung des Atlantikpaktes zu verhin¬dern gedenkt, deutete aber an, daß die Er¬
weiterung der Verteidigungspläne der NATO -
Staaten auf den Nahen Osten gewisse Rück -
Wirkungen auf seiten der Sowjetunion her- *
vorrufen könnte.

Die Vertreter der vier Großmächte haben
sich inzwischen unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten der Generalversammlung, Luis Pa-

dilla Nevo , erstmalig zu einem „privaten Ge¬spräch“ über allgemeine Fragen der Abrü¬
stung an einen Konferenztisch gesetzt. WieNervo bekanntgab , verliefen die Verhand¬
lungen in einer freundlichen Atmosphäre.Uber verschiedene Verfahrensfragen sei völ¬
lige Einigung erzielt worden. Die nächste Sit¬
zung ist für Montag geplant. An der ersten
Sitzung nahmen der sowjetische Außenmini¬ster Wyschinski , der amerikanische UN-Dele-
gierte Dr. Jessup , der britische Staatsmini¬ster Lloyd und der französische UN-Dele -
gierte Moch teil.

Wie aus Washington verlautet , besteht in
amerikanischen Regierungskreisen kaum die
Hoffnung, daß mit der Vierer-Verhandlungin Paris wenigstens der Anfang einer Been¬
digung des Kalten Krieges in sichtbare Nähe
gerückt sei . Sie vermuten vielmehr, daß bei
den Besprechungen bestenfalls eine Einigungüber die Bildung einer 12-Mächte -Kommis -
sion erzielt werden kann , der die Ausarbei¬
tung eines Abrüstungsplanes in seinen Ein¬zelheiten übertragen würde.

Inzwischen hat der politische Sonderaus¬
schuß der Versammlung mit 50 gegen 5 Stim¬
men bei 2 Stimmenthaltungen eine Resolu¬tion angenommen, in der Jugoslawien und dieStaaten des Kominform aufgefordert werden,ihre Streitigkeiten auf friedlichem Wege bei¬
zulegen und wieder diplomatische Beziehun¬
gen aufzunehmen.
UN-Kommission für Deutschland beantragt

Großbritannien, die USA und Frankreichhaben bei den UN jetzt offiziell beantragt,eine internationale Kommission nach Deutsch¬land zu entsenden, um festzustellen ob die
Abhaltung freier .Wahlen in ganz Deutschland
möglich ist . Die drei Westmächte fordern, daß
die Kommission die Frage klärt , ob in West-
und Ostdeutschland sowie in Berlin die staats¬
bürgerlichen Rechte der Freizügigkeit, des
Schutzes vor willkürlicher Festnahme und
Verhaftung . Versammlungs- und Pressefrei¬
heit und ein freier Rundfunk gewährleistetsind. Die Untersuchüngskommission soll er¬
klären , wieviel Freiheit die einzelnen politi¬
schen Parteien haben und die Tätigkeit der
Gerichte, der Polizei und anderer Verwal¬
tungsorgane überprüfen.

düng des Strafmaßes nicht verständlich. Acht
Zeugen, sieben davon Frauen , hatten ausge¬
sagt, daß ihre Kinder in dem von den Nonnen
betreuten Waisenhaus durch unsachgemäße
Pflege gestorben seien. Trotzdem habe man
sie gezwungen, weiterhin Unterhaltsgeld für
die Kinder zu bezahlen.

576 Agenten der chinesischen Kommunisten
und kommunistische Mitläufer haben sich
nach einer Mitteilung des Provinzhauptquar¬tiers für die Erhaltung des Friedens inner¬
halb der vergangenen 70 Tage der Formosa-
Regierung gestellt.

König Pumophon zurückgekehrt
Bangkok (UP) . Der junge König Pumo¬

phon Aduldet von Thailand und KöniginSirikit kehrten am Sonntag nachmittag von
ihrer Europa-Reise heim. Sie wurden von
einer riesigen .Menschenmenge freudig be¬
grüßt . Der König hielt eine kurze Ansprache,in der er sein Volk zur Einigkeit und zur
Arbeit für den Fortschritt und Wohlstand
des Landes ermahnte .

Der nach dem Putsch gebildete militärische
Rat will mit eisernem Besen Korruption und
kommunistischen Umtrieben ein Ende ma¬
chen . Die Militärjunta setzt sich aus drei
Admiralen , drei Armeegeneralen und drei
hohen Offizieren der Luftstreitkräfte zusam¬
men. Die Presse steht unter Zensur. Das
Parlament ist aufgelöst. Die Militärmacht¬
haber versichern , sie würden die verfas¬
sungsmäßige Monarchie und die pro-westliche
Außenpolitik beibehalten.

Regierungsumbildung in Teheran
Iran will Tanker kaufen — Anerkennung

Faruks
Teheran (UP) . Ministerpräsident Mossa-

deg hat sein Kabinett umgebildet. Der ehe¬
malige Innenminister Schamseddin wurde
zum Justizmmister ernannt . Der bisherigeArbeitsminister Teymoor, wurde Innenmini¬
ster . Der Generaladjudant des Schahs , Yazdan-
panah , erhielt das Kriegsministerium. Andie Spitze des Wirtschaftsministeriums tratDr. Amini.

Iran hat mit ausländischen Gesellschaften
Verhandlungen über den Kauf von Erdöl¬tankern aufgenommen. Es will die Schiffe inbar bezahlen oder auf Kredit kaufen , mög¬licherweise auch durch Öllieferungen abzah¬len.

Der stellvertretende Ministerpräsident Fa-
temi gab bekannt , seine Regierung habe sichentschlossen, Könik Faruk von Ägypten offi¬ziell auch als König des Sudan anzuerkennen.Fatemi berichtete , ein entsprechender Vor¬
schlag sei am Samstag abend vom persischenKabinett einstimmig gebilligt worden. InKürze werde ein neuer Botschafter für Ägyp¬ten ernannt .

Der Abgeordnete Makki beantragte im Par¬lament die „Istanbuler Straße “ in Teheran in
„Kairoer Straße “ umzubenennen.

Die ägyptischen Schauerleute und Hafen¬arbeiter von Port Said haben ihren sechswö¬
chigen Streik eingestellt . Wie verlautet , ha¬ben sie beschlossen, die Entladung von Schif¬fen wieder aufzunehmen , vorausgesetzt, daß
es sich nicht um britische Schiffe oder solche
handelt , die Nachschub für die britische Gar¬nison in der Suezkanalzone an Bord haben.

Irak lehnt Nahostpakt ab
Bagdad (UP). Der amtierende Regent vonIrak , Prinz Said , sagte in seiner Thronredeanläßlich der Eröffnung des neuen Parla¬ments, daß die irakische Regierung keine

Verteidigungspflichten mit ausländischenMächten eingehen werde , es sei denn inner¬halb des kollektiven Sicherheitspaktes der
Araberliga . Die Regierung strebe danach, die
Beziehungen mit den anderen arabischenLändern noch stärker auszubauen. Zur öl¬frage bemerkte er , die Regierung sei fest ent¬schlossen , von der Irakischen Petroleumge¬sellschaft eine höhere Entschädigung zu for¬dern , falls einer der Nachbarstaaten eine ähn¬liche Erhöhung fordern sollte. Prinz Said ver¬sieht den Posten des Regenten bis zur Rüde¬kehr des in London weilenden Regenten Ab¬dul Ilah .
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Legenden um St . Barbara

Uralten Brauch und christliche Legende fin¬
den wir wie an anderen Gedenktagen auch am
Barbaratag . Schutzheilige der Bergleute , Be¬
schützerin der werdenden Mütter und Schwer¬
verwundeten , wird sie noch heute von weiten
Bevölkerungskreisen verehrt und um Hilfe
angefleht . Barbara ist auch die Schuttpatroninaller , did mit Pulver zu arbeiten oder Feuer
zu bekämpfen haben . Nach der Heiligen hie¬
ßen früher auch die Pulverkammern auf den
französischen Kriegsschiffen „Sainte -Barbe “.

Wenig wissen wir von der jungen Christin ,von der die Legende erzählt , und es ist uns
auch nicht bekannt , ob der 4. Dezember ihr
Geburts - oder Todestag gewesen ist . Es ist
uns nur überliefert , daß Barbara die Tochter
eines heidnischen Kaufmanns war , der sie in
einem Turm gefangen hielt . Als sie sich zum
Christentum bekehrte , ließ sie der Grausame
hinrichten . Meist /wird in Erinnerung daran
die Heilige mit einem Turm abgebildet .Ein Kranz von Legenden , Bräuchen und
Sagen hät sich im Laufe der Jahrhunderte umihren Namen geschlungen , kein Wunder , zählt
sie doch zü. den vierzehn Nothelfern unter den
Heiligen . In verschiedenen Gegenden ist der
Barbaratag ein Lostag , an dem manche Arbeit
nicht verrichtet werden darf und der für das
kommende Jahr von Bedeutung ist . Ein sehr
sinniger und lieblicher Brauch des Barbara¬
tages hat sich bei uns erhalten . Ein Zweig¬lein , das man am Barbaratag von einem Obst¬
baum geschnitten hat , wird ins Wasser ge¬setzt und an einem warmen Ort aufgestellt .An Weihnachten dann , wenn alles Blühen er¬
storben ist , öffnen diese Zweige ihre zarten
kleinen Blüten und geben uns schon wieder
eine stille Vorahnung auf den kommenden
Frühling .

Ein Jahr Jugendbücherei
• Seit Eröffnung der Jugendbücherei am
15 . Oktober 1950 sind 1996 Bücher ausgelie¬
hen worden . Die Zahl der Ausleiher ist auf
96 angestiegen . Während in den ersten Mona¬
ten durchschnittlich 34 Bücher ausgegeben
worden sind , stieg die Zahl der ausgeliehenen
Bücher in den letzten Monaten wie folgt :
September 218 , Oktober 246 , November 274 .
Aus den vorstehenden Zahlen ersieht , man ,
welche Beliebtheit sich die Jugendbücherei
erfreut . Die Ausleihe wird seit Beginn in sehr
verständnisvoller Weise von Heimleiter Jur -
z i t z a besorgt , der schon in seiner sudeten¬
deutschen Heimat eine Bücherei verwaltete .
Die büchereitechnische Verwaltung wird von
der städtischen Volksbücherei besorgt . Wie
bei den anderen Einrichtungen des Jugend¬
heims , so wäre es auch bei der Bücherei er¬
wünscht , daß die Jugend selbst bei den Aus¬
leihearbeiten mehr als bisher mithilft . Der
Verwaltungsrat und die Stadt sind bemüht ,
noch mehr Mittel für diesen wichtigen Zweck
freizumachen , da der Bestand an Büchern
noch viel zu klein ist .

Kreistag tagt in Neureut
Heute vormittag 9 Uhr fand im Rathaus in

Neureut eine Sitzung des Kreisrates statt . Auf
der Tagesordnung standen u . a . : 1 . Verwen¬
dung des ehern . Exerzierplatzes in Neureut ,
2. Förderung der Volkshochschulen , 3 . Be¬
kämpfung der Rindertuberkulose , 4 , Kinder -
erholungsheirn Steinabad , 5 . Förderung des
Erwerbsgartenbaues , 6. Beiträge an Bad . Ju¬
gendherbergen und andere Verbände , 7. Kreis¬
verordnung über die Einrichtung und den Be¬
trieb von Mangelstuben und Waschküchen .

Arbeit für das Ostkreuz
Die Arbeiten an der Errichtung des Ost¬

kreuzes der Heimatvertriebenen am Friedhof
in Ettlingen gehen trotz der ungünstigen Wit¬
terung rüstig voran . Das Fundament ist fer¬
tiggestellt . Dank der tatkräftigen Unterstüt¬
zung der Bevölkerung und Geschäftsleute
konnten auch die . Steinarbeiten bereits in
Auftrag gegeben werden .

Freiwillige Spenden für diesen edlen Zweck
können beim Kassier des Landesverbandes
der vertriebenen Deutschen , Ortsgruppe Ett¬
lingen , Rud . Schmidt , abgegeben werden .

Er fuhr auf den Vordermann
Am Sonntagnachmittag ereignete sich an

der geschlossenen Schranke vor dem Hotel
„Erbprinz “ ein leichter Verkehrsunfall . Ein
aus Richtung Rastatt kommender Pkw fuhr
auf den letzten Wagen der vor ihm warten¬
den Fahrzeugschlange . Es entstand Sachscha¬
den in Höhe von 260 DM.

Motorradfahrer fuhr gegen Lkw
Am Samstagnachmittag fuhr ein Kraftrad¬

fahrer auf einen beim Hotel „Seehof “ abge¬
stellten Lkw . Der Motorradfahrer erlitt leichte
Verletzungen .

Pkw stieß auf Motorradfahrer
Am Seimstag stieß kurz nach 7 Uhr auf der

Pforzheimer Straße ein Pkw mit einem ent¬
gegenkommenden Kraftrad zusammen . Dabei
entstand geringer Sachschaden . Der Motorrad¬
fahrer erlitt leichte Verletzungen . Der Ver¬
kehrsunfall wurde durch einen aus der Allee
herausfahrenden Lkw verursacht , dem der
Pkw ausweichen mußte .

Den Schulkameraden (innen ) des Jahrgangs
1901/02

zur Kenntnis , daß die Bilder der 50er-Feier
bei Fotograf E . O . Drücke und Franz Raab
abgeholt werden können .'

Prämien in der Klasseniotterie
Bei der 3. Prämienziehung der 10. Südd .

Klassenlotterie fiel eine Prämie zu 25 000
DM auf Losnummer 179 345 und zwei
Prämien zu je 5000 DM auf die Losnummern
7417 und 55 644 . (Ohne Gewähr ).

2)ie 63 gratuliert
Der Inhaber der Stadtapotheke , Apotheker

Karl Jos . P r ö ß 1 , feiert heute seinen 60 . Ge¬
burtstag .

Seit 30 Jahren bei der Spinnerei u . Weberei Neurod «durch einen Lichtbildervortrag aus der christ¬
lichen Kirnst . Es war ein wirklicher künst -

Jnbiläam von Direktor Wilhelm Rain
Neurod . Am 1 . Dez . konnte Direktor Wilh .

Rain auf eine 30jährige Tätigkeit bei der
Badischen Baumwollspinneri und Weberei AG
Neurod zurückschauen . Diese drei Jahrzehnte
umfassen ein gutes Stück Industriegeschichte
des Albtals und sind zugleich ein Spiegel des
wirtschaftlichen Ergehens mit Krisen , Kriegs¬
zeiten und den Jahren des Wiederaufbaus . In
dieser Zeitspanne hat sich der Jubilar — so¬
fern diese würdevolle Bezeichnung bei einer
noch so frischen und energischen Persönlich¬
keit überhaupt angebracht ist — um das Un¬
ternehmen und seine Geltung , um Arbeiter
und Mitbürger überaus verdient gemacht .

Sein Eintritt in die Badische Baumwollspin¬
nerei und Weberei AG , nach einer vielseitigen
und gründlichen kaufmännischen Ausbildung
in anderen Betrieben , erfolgte bald nach dem
1 . Weltkrieg , und die folgenden Jahre der In¬
flation und der anschließenden Goldmarkum¬
stellung boten dem jungen Leiter der Buch¬
haltung reichlich Gelegenheit , sein kaufmän¬
nisches Können zu beweisen . So war es ver¬
ständlich , daß man ihn auch künftig bei allen
wichtigen Entscheidungen zu Rat zog, und die
Prokuraerteilung an den erst 29jährigen be¬
wies , daß die Gesellschaft die Fähigkeiten
Wilhelm Rains wohl zu würdigen wußte .

Die schweren Krisenjahre nach 1928 erfor¬
derten von ihm ebenso großes kaufmännisches
Geschick wie organiatorische Entschlußkraft .
Nach einer vorübergehenden Stillegung des
Betriebes gelang es Wilhelm Rain , dem auch
der Zuruhesetzung von Direktor Konrad Wid-
mann die Leitung des Betriebes anvertraut
worden war , die Voraussetzungen für eine
Wiederaufnahme der Fabrikation zu schaffen .
Die stete Zunahme der Beschäftigtenzahl bis
zum Jahr 1939 bewies den Erfolg dieser zähen
Bemühungen .

Eingezogen bei Kriegsbeginn , kehrte er je¬
doch nach kurzer Zeit wieder auf seinen Po¬
sten zurück , bis 1941 die Werkräume für einen
Rüstungsbetrieb freigemacht werden mußten .

Rain wurde die Leitung einer Spinnerei und
Weberei im Elsaß übertragen , und er unter¬
zog sich dieser nicht einfachen Aufgabe so ,daß er neben dem geschäftlichen Erfolg auch
die Anerkennung seiner elsässischen Beleg¬schaft erhielt . Kurz vor Kriegsende wurde er
abermals Soldat und geriet , nachdem er im
1 . Weltkrieg an der Front gestanden und bis
1920 das Los der Kriegsgefangenschaft erdul¬
det hatte , zum zweiten Mal in französische
Gefangenschaft .

Als er 1948 wieder in die Heimat zurückkeh¬
ren konnte , übernahm er sofort wieder eine
leitende Tätigkeit innerhalb seiner Gesell¬
schaft , und wenige Monate später begann er
damit , das Werk Neurod von neuem betriebs¬
fähig zu machen , ein schier aussichtsloses Un¬
terfangen , da der Betrieb durch die Kriegs¬
ereignisse seine gesamte maschinelle Einrich¬
tung verloren hatte .

Es war auch für die Gemeinde Etzenrot ein
Freudentag , als nach allerhand baulichen Ver -
änderungen und Neueinrichtungen Anfang
1950 die Spinnereimaschinen in Neurod wie¬
der anliefen , und so dank der Energie Direk¬
tor Rains für viele Menschen wieder Arbeits¬
möglichkeiten geschaffen worden waren . Die
Krönung seiner Arbeit darf Wilhelm Rain in
der Wiederherstellung der Weberei erblicken ,in der neben der Spinnerei heute allein schon
wieder 180 Arbeiter beschäftigt sind .

Auch für die sozialen Probleme hat Direk¬
tor Rain stets offene Augen und Ohren ge¬habt . Wohnungsverbesserungen und Neubau¬
ten in Neurod sind weitgehend seiner Initia¬
tive zu danken . Darüber hinaus hat er nie
mit Rat und Tat gekargt , wenn er darum an¬
gegangen wurde , so daß ihn mit Mitarbeitern
und Mitbürgern ein rechtes Vertrauensver¬
hältnis verbindet . Gesundheit und Erfolg mö¬
gen daher den Wirtschaftler und Menschen
Wilhelm Rain noch lange begleiten , zum Wohl
seines Betriebs , seiner Gemeinde und der
Albtalindustrie .

Götts „Schwarzkünstler ” in der VHS
Wenn die Aufführung von „Gottes Utopia “

von Andres bewies , daß Stücke problemati¬
schen Inhalts , stark auf geistigen Dialog ge¬
stellt , sehr wohl als Kammerspiele mit einem
Minimum von Requisiten aufgeführt und zur
Wirkung kommen können , so zeigte dagegen
Götts „Schwarzkünstler “

, daß ein Lustspiel
nicht mit zu primitiven Mitteln dargestellt
werden kann . Es verliert dadurch wesentlich
an Charme und das Publikum kommt nicht
auf seine Rechnung . Zudem ist Götts Lust¬
spiel nicht so geladen von sprühendem Witz
und Humor , daß man darüber auf alles Drum
und Dran ohne weiteres verzichten möchte .
Ein Stück , dessen Milieu und Kostüme histo¬
risch sind , braucht auch mehr Lüftraum zwi¬
schen Darstellern und Zuschauern , die nun
mal einer Dosis Illusion bedürfen . Diese wird
aber zerstört , wenn der imgreifbare Kontakt
durch fast greifbare Nähe nicht aufkommt .

Ob es nun bei der Hauptdarstellerin diese
Momente waren , die ihr Spiel nicht zur Eht -
faltung kommen ließen ? Des eifersüchtigen
Grommelards Frau ist doch die Trägerin der
Idee des Stückes . Wo blieb das eingezwängte
Temperament , das endlich die „einengenden
Schranken mit einem kühnen Sprung über¬
springen “ möchte ? Else Stalinsky ent¬
täuschte sehr trotz ihrer guten Erscheinung .
Sie hätte der Rolle der lebensdurstigen Frau
noch vieles durch Intensität des Spiels hinzu¬
fügen müssen , was der schwerblütige Dichter
Gött nicht hineingelegt hatte . Ruth Fischer
dagegen spielte die Zofe sehr bühnenge¬
wandt und mit frischem Liebreiz . Ludwig
Baschang von Baden -Baden (als Gast )
verlebendigte den eifersüchtigen , gutmütig

polternden Ehemann als routinierter Darstel¬
ler . Die Rolle des fahrenden Schülers Robert ,dem der Autor seine besten Einfälle in den
Mund gelegt hat , fand in Werner Wedekind
die denkbar beste Verkörperung . Karl Ar¬
nold als Kapitän hätte zur vollen Entfaltung
seines Spiels gerade dessen bedurft , was ihm
versagt war : mehr Raum und „Milieu “

, und
auch der Junker Wolfgang Reinsch litt
sichtlich unter der szenischen Beschränkung .
Schade , daß die komische Figur des so köst¬
lich stotternden und mimenden Dieners Win¬
fried Müller so wenig in Erscheinung trat .
Gerade die pointierte Rolle der alten Crache
war leider etwas stark gekürzt ; Gisela Lohr
spielte sie ausgezeichnet . Der Spielleiter Erich
S c h u d d e hatte sich mit der kleinsten Roll«,der des Burschen , begnügt .

Die Aufführung des Lustspiels hatte auf
Wunsch der Ettlinger VHS stattgefunden , um
den Dichter Gött auch hier zu Wort kommen
zu lassen . In Karlsruhe war die Wahl des
Stückes bestimmt worden durch die Absicht ,in der Herbstwoche einen halbvergessenen
badischen Dichter zu ehren . Die Gattung die¬
ses Stückes liegt jja ganz außerhalb der vor¬
gezeichneten Linie der „Insel “, die das gegen¬
wartsnahe Kammerspiel pflegen will .

Wenn dieses Mal der Erfolg auch nicht der
guten Absicht entsprach , so sehen wir doch
weiteren Gastspielen des Ensembles mit In¬
teresse entgegen und hoffen , daß bei der Aus¬
wahl , gerade am kleinen Ort , auch das Mo¬
ment der szenischen Wirkung nicht allzusehr
in den Hintergrund treten möge , was auch
dem Besuch der Ausführungen schaden würde .

j$ us $en $ lhgau -($ emein $en
Brucf) f)a«fcn beridifef

Bruchhausen . Die Sammlung für die Hoch¬
wassergeschädigten in Italien fand eine vor¬
bildliche Unterstützung . Neben reichlichen
Lebensmittel - und Kleiderspenden konnte ein
größerer Geldbetrag an die Weiterleitungs¬
stelle in Ettlingen abgeliefert werden . Allen
Spendern sei von dieser Stelle aus gedankt .

Montag , 3 . und Dienstag , 4 . Dez ., findet hier
im Kinderschülhof eine Röntgen -Reihenunter¬
suchung statt . Es ist Pflicht eines jeden Ein¬
wohners , sich zu dieser Untersuchung , die von
8 bis 18 Uhr kostenlos durchgeführt wird ,
einzufinden .

Die Allmendwiesen sind nach Umstellung
des Bürgergenusses ab 1 . 1 . 1952 neu eingeteilt
und werden demnächst unter den Genußbe¬
rechtigten Bürgern verlost .

Von ' der Maul - und Klauenseuche wurden
keine weiteren Viehestände betroffen ; in den
zwei gemeldeten Stallungen ist diese ziem¬
lich beendet .

Die Arbeiten für den Bau der Leichenhalle
wurden an Maurermeister Rudolf Kiefer und
Zimmergeschäft Johannes Günth , beide hier ,
vergeben .

Bufettbad)
Aus der Busenbacher Kolpingsfamilie

Busenbach . Im Rahmen ihrer Winterarbeit ,
die sich nicht nur auf die rein religiöse Aus¬
richtung beschränkt , sondern darüber hinaus
auch der allgemeinen Bildung ihrer Mitglie¬
der widmet , hatte die Kolpingsfamilie am
letzten Montag einen Arzt zu einem Vortrag
verpflichtet . Dr . Müller aus Karlsruhe (Vin -
zenziuskrankenhaus ) sprach über verschiedene
Krankheiten . In leicht verständlicher flüssiger
Form , mehr Plauderstil , äußerte sich der Arzt
zu diesem für jeden Kolpingssohn interessan¬
ten Thema . Wie entstehen Krankheiten ? Was
sind die hauptsächlichsten Krankheiten ? Ge¬
läufig ist jedem denkenden Menschen , daß
die Krankheitserneger Bakterien und Bazillen

sind , die durch die Rachen - und Nasenschleim¬
häute in den Körper gelangen , dort sich ver - ,
mehren und Entzündungen auslösen . War frü¬
her Krebs die meist verbreitete Krankheit ,so sind es heute Herz - und Gefäßkrankheiten
sowie die Tbc , die die meisten Todesfälle
verursachen . Viele Krankheiten sind durch
seelische Vorgänge bedingt . Bei allen körper¬
lichen Vorgängen spielt sich eine Wechselwir¬
kung zwischen Seele und Körper ab . Im
Frage - und Antwortspiel klärte nach " Mög¬
lichkeit Dr . Müller Fragen über Krebserkran¬
kungen , Tbc , Herzerkrankungen , Kinderläh¬
mung , Sportausübung u . a . m . Pfarrer Ohl-
häuser dankte dem Arzt für seinen Vortrag ,
insbesondere für seine Anerkennung , mit der
auch die ärztliche Wissenschaft die Arbeit der
Seelsorger im Dienst der Heilbehandlung
würdigt .

Am Sonntag , 2. Dez ., konnte Witwe Luise
Ochs ihren 77. Geburtstag feiern . Wir gratu¬
lieren .

CBfllinaenroHpr
Eröffnung des VBW

Ettlingenweier . Am Dienstag , 27 . Nov . , fand
im Gasthaus zum „Adler “ im Rahmen einer
Feierstunde die Eröffnung des VBW statt . Als
Vertreter des Landrats waren Reg .-Inspektor'Gegenheimer und mit diesem der Referent
des Abends , Kunstmaler Heß aus Karlsruhe ,
erschienen . Eingeleitet wurde der Abend durch
den Vortrag des vierstimmigen Chores „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre “ durefi den
Kirchenchor . Bürgermeister Lumpp eiöffnete
den Abend durch eine kurze Begrüßungsan¬
sprache und erteilte Alsdann das Wort dem
örtlichen Leiter des Volksbildungswerkes ,
Hauptlehrer Schönig , das Wort . Der Redner
erläuterte eingehend Zweck und Ziele des
VBW . Jugendlichen und Erwachsenen soll im
Rahmen von Abendkursen eine Weiterbildung ,
Vervollkommnung und Erneuerung der gei¬
stigen Kräfte ermöglicht werden mit dem
Zweck , durch eine Vertiefung des Wissens
zum Verständnis des politischen , kulturellen
und wirtschaftlichen Lebens beizutragen .

Kunstmaler . Heß verschönte den Abend

lerischer Genuß füf alle Anwesenden , diese
herrlichen Bildwerke zu bewundern , zumal
die dazu gegebenen Erläuterungen durch einen ^Fachmann auf diesem Kunstgebiete gegeben
wurden . Hauptlehrer Schönig dankte Kunst¬
maler Heß im Namen aller Anwesenden für
den erhebenden und belehrenden Vortrag .
Zum Schluß sprach Reg .Insp . Gegenheimer
allen Anwesenden für ihr reges Interesse am
Eröffnungsabend des VBW insbesondere dem
Kirchenchor , der durch seine schönen Lieder¬
vorträge als Ausdruck der Kulturpflege dem
Abend einen schönen Rahmen gab , seinen ver¬
bindlichsten Dank aus und gab kurz noch
Hinweise über die Ausgestaltung der künf¬
tigen Vortragsabende des VBW mit dem
Wunsch , daß diese recht gut besucht werden
möchten .

Bunter Abend der Kolpingsfamilie
Ein voller Erfolg war am letzten -Freitag ,

30 . Nov ., der Kolpingsfamilie beschieden . Der
Adlersaal erwies sich als viel zu klein , die
Leute alle aufzunehmen . Unter dem Motto
„Kolpingsbrüder auf großer Fahrt !“ hatte die
Kolpingsfamilie zu einem Bunten Abend ein¬
geladen . Die beiden Kolpingsbrüder aus Köln ,die für den Abend verpflichtet waren , ent¬
wickelten ein zweieinhalbstündiges Programm ,
wie es Ettlingenweier noch nie gesehen hatte . ,Die große Illusions -Zauberschau von Moretti ,
die Zeheakrobatik - und Jongleurstücke von
Hans Cerve , die meisterhaft gespielten Akkor¬
deonvorträge von Addi Roxel lösten wahre
Stürme der Begeisterung aus . Die komischen
Darbietungen von Cocko , dem Clown , wie ■
auch die geistvollen und humoristischen und
komischen Vorträge und Witze von dem Hu¬
moristen u . Conferencier Walter Braun sorg¬
ten für ständige Bewegung der Lachmuskeln .
Der Reinerlös der Veranstaltung wird für den
Wiederaufbau der Minoritenkirche , der Ruhe¬
stätte des Gesellenvaters Adolf Kolping , wel¬
che durch Kriegseinwirkung vollständig zer¬
stört wurde , verwendet .

Mit diesem Bunten Abend haben • die drei
„Kolpingsbrüder auf großer Fahrt “ in der Tat
ihre drei Absichten : 1 . wirklich echten Froh¬
sinn und reine Freude unter das Publikum zu
tragen , 2 . zu beweisen , daß auch Kolpings -
söhne in der Lage sind , ein echtes Variete¬
programm aufzuziehen , ohne daß/ der sonst
übliche schmutzige Varietejargon eine Rolle
spielt , und ohne daß die Leistungen der Dar¬
bietungen denen anderer Varietegruppen nur
irgendwie nachstehen und 3 . nicht zuletzt
durch ihre Veranstaltung dazu beitragen , am
Wiederaufbau der Minoritenkirche mitzuhel -
fen , reichlich unter Beweis gestellt . Wie wir
hören , ist die Truppe bereits für Sonntag ,
17. Febr . 1952 , zu einer Fastnachtsveranstal¬
tung von der Kolpingsfamilie Ettlingenweier
erneut verpflichtet worden .

Tteues aus Canqettffeinbadj
Langensteinbach . Die von uns am 29 . Nov .

aus Langensteinbach veröffentlichte Nach¬
richt , in der es über Maul - und Klauenseuche
heißt : „Mist kann mit Pferdefuhrwerken aus -
gefahren werden “

, muß richtig heißen : „Mist
kann donnerstags mit Pferdefuhrwerken bis
auf weiteres ausgefahren werden .“

Langensteinbach spendet für Italienhilfe
Die am Freitag den 23 . Dez . , durchgeführte

Sammlung für die schwergeprüften Menschen
des italienischen Überschwemmungsgebietes
kann für die Gemeinde als ein gutes Zeugnis
dargestellt werden . Bei den unterwegs befind¬
lichen Spenden sind 27 Stückgüter (Kisten ,
Kartons und Säcke )aus der hiesigen Gemeinde
dabei . Darin sind enthalten 70 Mäntel , 6 Tep¬
piche , 160 Hemden , 27 Paar Schuhe , 85 Paar
Strümpfe und Socken , 40 Männer - und Kna¬
benhosen , 30 Männerkittel , 74 Pullover , 150
Frauen - und Mädchenkleidungen , Bett - und
Kinderwäsche und noch viele ungezählte Klei¬
dungsstücke . Auch Lebensmittel wurden in
reichlichem Maß gespendet , eine Kiste von
2 bis 2>/2 Zentner war allein mit Konserven
gefüllt . Wie die Leiterin des Roten Kreuzes
mitteilt , sind bei einer Sammelaktion hier
noch nie Spenden in diesem Ausmaß , beson¬
ders an Bekleidungsstücken aller Art , geop¬
fert worden wie es dieser Tage für die Not
in Italien geschah ; ein Beweis , daß die Was -
serkatastophe sofort in ihrem " Ausmaß er¬
kannt wurde .

Bei der Lossprechung von Lehrlingen am
26 . Nov . im Damenschneiderinnenhandwerk
konnte Renate Ratfelder (hier ) ihre Note „gut “
in Empfang nehmen . Die Freude hierüber ist
bei diesem Beruf durch die Anzahl der
Schwarzarbeiterinnen mit Nähkenntnissen et¬
was getrübt , weil dadurch eine ungleiche Kon¬
kurrenz besteht . Es wäre eine lohnende Auf¬
gabe der zuständigen Stellen , hier durchzu¬
greifen . /

Keidienbad)
Die Weihnachtsgeschichte in der Kunst

Reichenbach . Das Volksbildungswerk des
Landkreises Karlsruhe ladet zum Montag , d.
3 . Dez ., um 20 Uhr in der „Sonne “ zu seinem
ersten Vortragsabend ein . Der Künstler G . Heß
aus Karlsruhe spricht zu einem Lichtbilder¬
vortrag „Die Weihnachtsgeschichte in der
christlichen Kunst “

. Vom Vortragenden ist be¬
kannt , daß er einen volkstümlichen Ton bei
seinen Ausführungen zu treffen weiß , dem
jedermann folgen kann . Der Eintritt ist frei . —
Am vergangenen Sonntag fand in der „Sonne “
eine Versammlung der Altbadener statt , auf
der Prof . Walz (Ettlingen ) referierte . Da auch
MdL Bürgermeister Rimmelspacher (Ettlingen )
erschienen war , ergab sich eine sehr lebhafte
und aufschlußreiche Diskussion , die sich durch
das Erscheinen des Bezirksvorsitzenden der
Altbadener Joh . Engelmann sich noch frucht¬
barer gestaltete . Eine zahlreichere Zuhörer¬
schaft hätte hier Gelegenheit gehabt , die Mei¬
nungen beider Lager aus berufenem Munde
zu hören . — In der vergangenen Woche hielt
Pater Ludger OSB Abendvorträge für die
hiesige Männerwelt , die von einer ansehn¬
lichen Zahl besucht waren . — Pater Michael
Steppe OSB , der bereits seine Missionsreise

i
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nach Afrika angetreten hat , bat von St . Otti¬
lien aus nochmals der Heimatgemeinde seinen
besonderen Dank für die Opferbereitschaft,die ihm eine besonders gute Missionsausstat¬
tung ermöglichte, auszusprechen.

SdjöUbronn
Bunter Abend der Kolpingssöhne

Schöllbronn. Die am letzten Mittwoch statt¬
gefundene Veranstaltung eines Bunten Abends
dui;ch Kolpingssöhne hatte einen sehr guten
Besuch aufzuweisen. Die Darbietungen waren
erstklassiger Art und befriedigten die Besu¬
cher aufs beste . Es darf erwartet werden , daß
durch dieselbe Gruppe in der Fastnachtszeit
in einem entsprechenden Programm erneut
Gelegenheit gegeben wird , die Alltagssorgen
auf einige Stunden vergessen zu machen.

Holzhauerarbeiten
Die Gemeindeverwaltung hat den fälligen

Holzschlag vergeben und die Holzarbeiter¬
löhne um 15°/o erhöht .

Treibjagd
Bei einer Treibjagd konnte ein gutes Re¬

sultat erzielt werden . Neben anderem Wild,
das erlegt wurde , mußten zwei Wildsauen ihr
zerstörendes Werk einstellen und ihr billiges
Leben beenden.

Vortrag
Am kommenden Donnerstag wird im Volks¬

bildungswerk Schöllbronn Kunstmaler Heß
aus Karlsruhe -Rüppurr in einem Vortrag über
Weihnachten in der christlichen Kunst spre¬
chen. Hierzu wird freundlich eingeladen.

Beridjt aus Speffatt
Spessart. Am heutigen Montag vollendet

Frl . Anna Kraft , Weberstraße , ihren 77 . Ge¬
burtstag . Sie entstammt alteingesessenem
Spessarter Geschlecht und arbeitete bis zu
ihrer Zuruhesetzung in der Spinnerei und We¬
berei Ettlingen . Sie ist noch rüstig und nimmt
am Zeitgeschehen regen Anteil . — Auch der
Heimatvertriebene Franz Schneeweis, Haupt¬
straße 42 , wird heute 71 Jahre alt . Zu den
Gratulanten gesellt sich auch die EZ .

Die Versammlung am Freitagabend im
„Strauß 1* erfreute sich guten Besuchs, ein Be¬
weis für das rege Interesse . Man kann mit
Fug und Recht behaupten , daß der Vortrag
über landwirtschaftliche Fragen , vor allem
über Düngung, sicher Beachtung finden wird.

Böffersbad ) mdbef
Wiesen mäßig bewässern

Völkersach. Am Donnerstagabend sprach im
Bürgersaal Landwirtschaftsassessor Zöller über
zweckmäßigen Futterbau . Durch abgestimmte
und sorgfältige Düngung und Pflege könne , so
führte der Redner aus, die in der hiesigen
Gemeinde im Verhältnis hohe Grünfläche (90
Ar pro Stüde Vieh) auf ein Minimum redu¬
ziert werden (36—50 Ar pro Stüde) ; die Pro¬
duktion dagegen so gesteigert werden , daß
mehr Futter für das Vieh zur Verfügung steht .
Es sei sehr wichtig, die richtige Düngermittel
zu wählen und diese nicht einseitig anzuwen¬
den, wenn die Hoch-, Mittel- und Bodengrä¬
ser im richtigen Verhältnis gefördert und er¬
halten werden sollen. Bei der Bewässerung
von Wiesen sei Mäsigung am Platze , da die
Pflanzen durch ein Zuviel ertränkt werden
und ihre Vegetation mehr gestört als geför¬
dert werde . Anschließend schlug der Redner
vor , anstatt, nach der herrschenden Sitte Rot¬
klee zu bauen und diesen über mehrere Jahre
sich selbst zu überlassen , zu einem planmäßi¬
gen mehrjährigen Kleegrasanbau überzugehen .
Am Schluß wurde in einer losen Diskussion
über wichtige Fragen des Anbaus und der
Viehzucht gesprochen. -ch-

Sport - Nachrichten der u
Fußball

Staffel Mittel baden
Staffel I

Odenheim — Niefern 6:4
Ispringen — Hagsfeld 4 :2
Fi ' rchheim — Eggenstein M
Bruchsal — Mühlacker 4 :1
Ettlingen — Südslern 0:2

Staffel II
Graben — Durlach Aue 3 :2
Söllingen — Frankonia Karlsruhe ' - 2 :1
Wiesental — Berghausen 6:1
Grötzingen — Göbrichen 0:2
Karlsdorf — Eutingen 3 :2
Weingarten — Durmersheim 1 »0

Kreisklasse A
Staffel 1

Russheim — Lied ’lsheim 3 :1
Neuieut — KirchMd 2:0
Fredrichstal Hochstetten 2:3
Fr. T Bulach — Spö - k 3 :0

Linkenheim — FC 21 Karlsruhe 1 :0
FC West Karlsruhe — Beiertheim 1 .0

Staffel II
FV Bulach — Spessart 5 :0
Wössmgen — Fr . T. Forchheim verl.Neururt weier — Bruchhausen 2 :0
FV Malsch — Ittersbach 5: 1
Kleins’einbach — Wöschbach 3 :1
Stuptemh — Busenbach 1 :4
ASV Durlach 1b — Langensteinbach 6:0

Kretsklasse B
Staffel 1

ASV Grünwettersbach — Ph . Grünwettersb . 1 «3
Staffel 111

(Rückrunde )
Fr . SSV Karlsruhe — Büchig 1 :2
Weingarten — FC Baden 4 :1
hinlheim — Gehörlosen SV 6 :0

Handball «
Bezirksklasse

Staffel 3
Daxlanden — Brötzingen Vorr. 5:4
Mühlacker — Tsch. Durlach Vorr . verl.Blankenloch — Linkenheim 10:9
Bulach — Knielingen verl.
Tges . Pforzheim — Ettlingen verl.

Staffel 4
Kronau — Oestringen 2:1
Kitrlach — Heidelsheim 14 :1
Büchenau — Spöck Spöck nicht angetr.Karlsdorf — Neudorf —
Hochstetten — Philippsburg 10:7
Russheim — Odenheim 3 :11

Kreisklasse I
Polizei — KTV 46 18:0
Grünwinkel — KFV 10 4
Ettlingenweier Grötzingen 12:8
Neureut — Eggenstein 8:7

* Kreisklasse II
Jöhlingen — Rüppurr 9:6
Jöhlingen Ib — Knittlingen 6 :7
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London ( 1 Pfd .)
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Siemens Vzg.
Zellstoff Waldhoff
BMW
Deutsche Bank
Dt. Effekt. B.
Dresdner Bank
Frankf. Hypothenbank

30. 11 . 29 . 11-
75 —
43 43

170 170
7972 78%

152 150
12372 122
82 3/« 827?
827< % —

106 105

708/i 7178
62 64
458/4 46

Wettervorhersage
Vor allem am Montag etwas Sprühregen.

In hochgelegenen Teilen Schneefälle. Nachts
an ungünstig gelegenen Stellen schwacher
Bodenfrost möglich. Tageshöchsttemperaturen
3 bis 5 Grad.
Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 Uh.-*) : -f- 48

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine

Wettzahlkärte des neu geschaffenen, erfolg¬
reichen Nord-Süd-Totos für die Spiele am
9 . Dez . bei. Die Einzahlungen bei der Post
müssen bis zum 7. Dez . erfolgt sein. Wir wün¬
schen unseren Lesern beim Abschluß der Wet¬
ten viel Erfolg. (4235)

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb-
gau . Verantwortlicher Herausgeber:.A. Graf. Drude und Anzeigen -

r %T# \ Annahme : A . Graf , Ettlingen, Schöll-w J bronner Straße 5 . Telefon 187
Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais pHG., Karlsruhe , Waldstr. 30, Ruf 712

STATT KARTEN
Der Herr über Leben und Tod hat meinen guten Mann ,
meinen treusorgenden Vater, Bruder, Schwager , Onkel
und Schwiegersohn

Friedrich Weber
Hauptlehrer i . R .

von seinem langen Leiden erlöst.
Die Beisetzung fand in aller Stille statt . Für aufrichtige
Teilnahme sowie für Kranz- und Blumenspenden herz¬
lichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Julie Weber , geh . Reiner
Hildegard Weber

Ettlingen, den 30 . November 1951
Pforzheimer Straße 63

Praxis - Eröffnung am 3 . 12. 1951

Dr. med . Otto Engelhardt
Facharzt für Hals-,Nasen- n.Ohrenkrankheiten
bisher an der Universitäts-Klinik Würzburg
Ettlingen, Buhlstraße 1 , Telefon 790

Sprechstunden täglich von 9 bis 11 und von 15 bis 16 Uhr
Mittwoch- und Samstag-Nachmittag keine Sprechstunde

Hämorrhoiden//̂
ouch in schweren Fällen d . Rusmasal
(Salbe u. Zäpfchen ) . Tausendfach be¬
währt In Apotheken erhältl . Prosp d
Chem . lob . Schneider . Wiesbaden 603

Flotte Näherin
(auch unausgelernte Kräfte)für Kunststoff schürzen -Fabri-
kation sofort gesucht.
S a n i t a s , Ettlingen, Pfarz-
heimer Strage 25

r ■- - — - 4
GROSSER MANN
KLEINER MANN
Alle rauchen

DOBBELMANN
Tabake

in Dobbelmanns
Bruyere -Pfeifen

VOD

Zloarrenhaus DIETZ
Grog - und Kleinhandel

LEttlg .,Leopoldstr.6,Tel .675
- —4 ,

1

SC'üui'rtic tönucii in erfülluna flcftnt . . .
unser Lager ist sorgfältig sortiert und die Preise im Vergleich sehr günstig .

Uhren , Schmuck , Bestecke und Tafelgeräte
versilbert und echt Silber
Unsere Spezialabteilung Optik birgt viele Geschenkmöglichkeiten
für Damen und Herren . Lassen Sie sich von uns beraten . Auf Wunsch
Zahlungserleichterung .

R. Hagel Uhrmachermeister
Optikermeister Ettlingen

Z . B . : 15 steinige Herren Armband Uhr 36.— DM mit 2 Steinen
Wedcer mit Garantie ab 6.95 DM , Küchenuhren ab .
bis zur besten Markenuhr vorrätig .
Mod. Zellhom Brillenfassung m . Seitenstg -, Qualitätsware ab
Mod. Randlose Brillen besonders nieder im Preis.

Marktplatz

. 16.50 DM

. 6.50 „

6.50

m
m

m

PI

Weihnachh-

hat begonn

kostet nichts bei

Karlsruhe • Marktplatz
aber es lohnt sich

Damen -, Herren - u. Kinderkleidung
Wäsche , Stoffe , Aussteuerartikel

SEIT ÜBER 50 JAHREN

Tennh - Club Ettlingen
Heute wichtige auger-

ordentliche
mitgiK dsr - uersammiung
20 Uhr im Gasthaus zum
„Lamm “
Tagesordng.: Hallentennis

Der Vorstand

vegetaDlilsches Augenwasser
■ von Hofapoth Schaefpr bei
■ Ermattung .Ueberanstrengung ,■ verschwomm Sehbild,Drücken
■ Zwinkern u . Tränen der Augen,■ das pflanzliche , langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .
Badenia-Drogerie
Rudolf Chemnitz , Erdingen

haben großen
Erfolg in der
EttlingerZeitg .

Schnell gebräunt
ohne Sonne

Die vor dem Kriege millio¬
nenfach bewährte weiße
Bitalis-Creme ist jetzt wie¬
der erhältlich.
DieweisseBitaliscreme
ist Hautnährcreme und
Bräunigungscreme zugleich
Sie entwickelt auf deriHaut
innerhalb von 20 Minuten
ohne Sonne eine Tönung,die Ihnen ein frisches, schön
gebräuntes Aussehen ver¬
leiht . Die Tönung ist mit
Seife oder Gesichtswasser
abwaschbar, sonst jedoch
wetterfest .
Kaufen Sie sich eine Dose
dieser vielbegehrten weißen
Creme, die keinen Puder
enthält , völlig unschädlich
ist und Ihr Gesicht ver¬
schönt und verjüngt
Hauptverkaufsstelle :
DrogerieRud . Chemnitz
Ettlingen Leopoldstraße

ZU VERKÄUFEN
Zwei gleiche Schlafcouchen,

auch einzeln, m. handgeweb¬tem Bezug zu verkaufen.
Zu erfr . unter 4230 in der EZ

Einige Zaglampen sowie eine
Tischleuchte mitTagesreflex¬
spiel, 1 Breitstrahlerleuchte
und 1 Glaskugellampe, für
Kleinbetrieb geeignet, billigzu verkaufen.
Zu erfr . unter 4024 in der EZ

3-teilige Matratze, 1 Waage m.
Gewichten , 1 groger Wasch¬
korb (viereckig , als Kinder¬
bett geeignet) zu verkaufen.
Albstrage 15

D . -Sportmantel Gröge 42 , neu¬
wertig 50 .—, schw. Damen¬
mantel Gr. 42, nejiw. 40,—,Herrenüberzieher , mittlere
Gröge 40. — , D .-Lederpumps
Gröge 41 , neu besohlt 15 .—,D . -Halbschuhe , schw. , Gr. 37
7 .—. Anzusehen zwischen
2 und 5 Uhr.
Zu erfr . unter 4232 in der EZ

f Die letzte endgültige Entscheidung , ob die Selbstverwaltung Badens von Badenern oder von unserem stärkeren Nachbarn
e in Zukunft ausgeübt werden soll, gebt Ihr am 9. Dezember mit Euren\ Stimmzettel.

Ein Gang zum Wahllokal und eine Stunde Aufklärung bei der morgigen GroBkundgebung in der Stadthaiie hier, sichert Euch Eure Heimat. Folget der
Stimme Eures Herzens , nicht Parteiparolen ! Nicht Bonn oder Verfassungsgerichteentscheiden über unser Heimatschicksal, sondern die Stimme des bad . Volkes.
Darum Deine Stimme nur für Baden ! Mut und Bekenntnis sichert die Zukunft Eurer Kinder . Heimatvertriebene , stimmt uns , unsere und Eure Heimat nicht weg !

I
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Umschau in cJCarlsruhe
Neues Hotel in Karlsruhe?

Karlsruhe (lwb/lds) . Der Verkehrsver¬ein und die Stadtverwaltung Karlsruhe wol¬
len am 'Bahnhofsplatz ein neues Hotel bauen,um die geringe Zahl der Fremdenbetten inder ehemaligen badischen Hauptstadt zu er¬höhen.

Karlsruhe . Der Oberbürgermeister von
Karlsruhe , Friedrich Topper, wurde 60 Jahre
alt. (lwb/lds)

Karlsruhe . 65 Bandendiebstähle und 12
Einzeldiebstähle legte die Karlsruher Staats¬
anwaltschaft einer fünfköpfigen Diebesbande
zur Last , die vor etwa einem Monat in Karls¬
ruhe festeenommen werden konnte, (lwb/lds)

I Qus lec ischen $ Ceintai

Spielbankabstimmung verschoben
Heidelberg (lwb/lds) . Die „Aktionsge¬meinschaft zur Bekämpfung der Wohnungs¬not“ in Heidelberg hat die Abstimmung überdie Errichtung einer Spie’bank in Heidelbergauf den 16. Dezember verschoben. Die Aktions¬

gemeinschaft teilte in diesem Zusammenhangmit , der mit der Führung der Geschäfte des
Landesbezirkspräsidiums von Nordbaden be¬
auftragte stellvertretende Ministerpräsidentund Wirtschaftsminister Dr. Hermann Veit ,habe erklärt , es sei ihm bekannt geworden,daß die katholische und evangelische Kirchein Heidelberg die geplante Volksbefragungder Aktionsgemeinschaft nicht anerkennenund ihre Gläubigen auffordern wollten, der
Abstimmung fernzubleiben. Auch Oberbürger¬meister Dr . Swart habe geäußert , er behalte
sich und dem Stadtrat das Recht vor, das Er¬
gebnis der Volksbefragung abzulehnen. AufGrund dieser Erklärungen sei er , Dr . Veit ,nicht in der Lage, das Ergebnis der für den
2 . Dezember geplanten Abstimmung zur
Grundlage seiner Entscheidung über die Er¬
richtung der Spielbank zu machen . Die Ak¬
tionsgemeinschaft teilte ferner mit , daß die
Wahlleitung dem Leiter des HeidelbergerStatistischen Amtes, Ernst Wichmann , über¬
tragen werden solle. Dadurch solle die Objek¬tivität und Neutralität der Abstimmung ge¬währleistet werden.

Ein Massengrab bei Sandhofen?
Sandhofen (lwb) . Bei AcÄschachtungs -

arbeiten im Mannheimer Stadtteil Sandhofensind dieser Tage zwei Totnschädel und ver¬
schiedene menschlicheKnochen gefunden wor¬den. Nach Angaben der Anwohner soll sich
an der Stelle ein Massengrab aus dem Jahr
1814 befinden . Die polizeilichen Untersuchun¬
gen sind noch im Gange.

Die älteste Sudetendeutsche
Leutershausen/Bergstraße (lwb ) . Die

aus Michelsdorf im Sudetenland stammende
Frau Emilie Springers,' geborene Janisch,feierte in Leutershausen bei Weinheim ihren
99. Geburtstag . Frau Springers ist nach An¬
gaben der sudetendeutschen Landsmannschaft
die älteste Sudetendeutsche im Bundesgebiet.Sie mußte nach Kriegsende ihre Heimat ver¬
lassen und war anschließend längere Zeit in
einem Flüchtlingslager untergebracht .

Anstaltsinsassen verschwunden
Bühl (lwb/lds). In den letzten Monaten

sind aus der Kreispflegeanstalt Hub im Kreis
Bühl vier Personen verschwunden. Der völ¬
lig verweste Leichnam einer der Verschwun¬
denen, einer achtzigjährigen Insassin, ist
sürzlich in der Nähe der Anstalt aufgefun¬
den worden . Außerdem werden eine 57jährigeFrau, ein 72jähriger Greis und ein 22jähriger
Mann vfermißt .

Schloß Rodeck wurde Altersheim
A c h e r n (Ids) . Das Sch’oß Rodeck im

Achertal ist dieser Tage der Kreisverwaltung
Bühl als Altersheim für 35 Heimatvertrie¬
bene übergeben worden D ^ s Schloß wurde

mit namhaften zusenussen der Regierung re¬noviert und als Altersheim ausgebaut.
Trachten bei Fastnachtveranstaltungen ?

Donaueschingen (Ids) . Auf der Lan¬
destagung des Bundes „Heimat und Volks¬
leben“ in Donaueschingen kam es zu einer
lebhaften Aussprache über die alte Streit¬
frage, ob bei Fastnachtveranstaltungen Volks¬
trachten getragen werden dürfen oder nicht.
Eine Einigung konnte nicht erzielt werden.
Vom Vorstand des Heimatbundes wurde ge¬fordert. daß die Trachtenpruppen des Bun¬
des keinen Narrenzünften angehören u.nu .
Eastnachtveranstaltungen nicht auftreten dür¬fen. Mitglieder der Bundes aus Donaueschin¬
gen . Villingen, Hüfingen und Bad Dürrheimvertraten den Standpunkt , daß die Trachten¬frauen nach altem Brauch als Begleiterinnendes „Hänsele“ und des „Narro“ mit zur Fast¬nacht gehörten . Es wurde auch darauf hin-
gewiesen. daß nach dem Krieg in mehrerenOrten gerade die Narrenzünfte wieder diealten Trachtengronoen aufgestellt hätten .

Hammelbach/Odenwald . Im vorderen
Odenwald fiel der erste Schnee . Ein etwa

Abstimmongskampf
Noch wenige Tage bis

Freiburg (lid) . Nach einem langsamenAnlaufen hat sich der Abstimmungskampf
vor der Volksabstimmung über die Bildung
eines Südweststaates am kommenden Sonntag
nunmehr in den am meisten umstrittenen
Gebieten Nord- und Südbadens wesentlich
Verschärft. Zum ersten Mal wurden Redner
eingesetzt, die nicht aus den direkt beteiligtenLändern stammen . In Offenburg in Baden
sprach zürn Beispiel Vizekanzler Dr. Franz
Blücher.

An neuen Argumenten wurde bisher von
beiden Seiten nichts Wesentliches vorgebracht.
Die „Vereinigung Württemberg-Baden“ hat ,wie nicht anders zu erwarten , ziemlich scharf
auf eine Erklärung des Freiburger Erzbischofs,Dr. Wendelin Rauch, reagiert , der in einem
Kirchenblatt feststellte , daß er persönlich für
die Wiederherstellung der alten Länder ein¬
trete . Nicht zu Unrecht fürchtet man , daßdiese „persönliche Erklärung “ einen wesent¬
lichen Einfluß auf das Abstimmungsergebnisin den überwiegend katholischen Schwarz¬
waldgemeinden haben wird.

Evangelische Kirche Badens neutral
Der Landesbischof der EvangelischenKirche

Badens, D . Bender, sprach sich in einer Erklä¬
rung für eine Neutralität der EvangelischenKirche Badens in der Südweststaatfrage aus.Die Evangelische Landeskirche Badens wün¬
sche, daß ihre Glieder der politischen Bür¬
gerpflicht unter allen Umständen Genügeleisten \

Einstimmig für den Südweststaat
Bisher haben 13 der insgesamt 26 vorgese¬henen Südweststaatversammlungen stattge¬funden, die das Kreiskomitee Sigmaringen fürdie Südweststaatabstimmung gegenwärtig im

Kreisgebiet veranstaltet . Die bisherigen Red¬
ner berichteten , daß die Bevölkerung des
Kreises Sigmaringen einstimmig die Bildungeines Südweststaatös befürworte.

Der Württemberg -badische Städteverband
bekannte sich in einer Erklärung erneut zum
Südweststaat . Er weist auf die Beschlüsse des
Verbandes vom 4. September 1950 und 27 . Au¬
gust 1951 hin , irf denen betont worden war,daß die Vereinigung der Länder Württembergund Baden nicht nur eine stärkere verfas¬
sungsrechtliche Stellung der gemeindlichenSelbstverwaltung , sondern auch eine wesent¬
lich verstärkte Mitwirkung der kommunalen
Spitzenverbände bei der Gesetzgebung er¬
möglichen werde

Zwei Staatspräsidenten sprachen
Staatspräsident Dr. Müller kritisierte in

zweistündiges Schneetreiben führte in Ge¬
bieten über 350 Meter ‘ Höhe zu einer ge¬
schlossenen Schneedecke, die mehrere Stun¬
den lang liegen blieb. (lwb)

Baden - Baden . Auf dem Fundbüro in
Baden -Baden wurde dieser Tage der 1000.
Fundgegenstand in diesem Jahr abgegeben.
Es handelte sich um einen schwarzen Da¬
menhut. (Ids)

Baden - Baden . In der Staatlichen
Kunsthaile in Baden-Baden sind bis 2 . Ja¬
nuar 134 Ölgemälde, Aquarelle und Pastelle,
10 Graphiken, sowie eine Reihe Kleinplasti¬ken von 25 Malern und Graphikern aus Ba¬
den ausgestellt. (Ids)

Immenstaad . Bei Immenstaad wurde
die Leiche einer 64jährigen Frau aus Zürich
geländet, die sich , wie aus einem hinterlas -
senen Brief hervorgeht , aus Schwermut dasLeben genommen hat . (Ids)

Bühl . Bei einer Fahrpianbesprechung zwi¬schen Obstabsatzgenossenschaften und Ver¬tretern der Bundesbahnbetriebsstellen West
(Bielefeld ) und Süd (Stuttgart ) in Bühl wur¬den Vorkehrungen dafür getroffen, daß imkommenden Jahr ein Obstschnellzus und zwei

kommt auf Touren
zur Volksabstimmung
einer SüdweststaatkundgebOng in Smgen am
Wochenende die Haltung des Erzbischofs von
Freiburg und des südbadischen Staatspräsi¬denten in der Religionsdebatte des Abstim¬
mungskampfes. Obwohl sich der „Osservatore
Romano “ , das Organ des Vatikans in Rom,für Neutralität im Wahlkampf um die Neu¬
gliederung der Länder in Deutschland aus¬
gesprochen habe, hätten Erzbischof D . Rauch
als auch ’ Staatspräsident Leo Wohieb in der
kirchlichen Frage Stellung genommen, und
damit die höchste katholische Autorität miß¬
achtet. Erzbischof Rauch soll kürzlich „bis zur
endgültigen Regelung für alle Länder des
Bundesgebiets“ die Beibehaltung der alten
Länder empfohlen haben , da die geplante
Neugliederung „auch im religiösen Bereich
weittragende Folgen, haben werde.“

Staatspräsident Wohieb sprach in St. Bla¬
sien im Schwarzwald auf einer Versammlungder Badener. Wohieb führte u. a . aus, die
Verschuldung des Landes Baden sei im Ver¬
gleich zu seinen Milliarden Werten gering,und die soziale Gesetzgebung des Landes sei
vorbildlich. Die Errichtung des Südweststaa¬
tes müsse als ein „dunkles Wagnis “ angese¬hen werden. Wohieb rechtfertigte seine
kürzliche Kritik am Karlsruher Urteilsspruchdes Bundesverfassungsgerichts mit dem Hin¬
weis auf das Recht jedes Staatsbürgers zur
freien Meinungsäußerung.

. . . und Vizekanzler Blücher
Vizekanzler Blücher setzte sich auf einer

sehr gut besuchten Veranstaltung der Arbeits¬
gemeinschaft für die Vereinigung von Baden
und Württemberg in Offenburg für die Bil¬
dung eines Südweststaates ein. „Wir sind
keine Militaristen “

, sagte Blücher. Wenn aber
der Bundestag erhalten werden solle, dann
sei es wichtig, möglichst gleichstarke Länder
im Bundesgebiet zu schaffen. „Lassen Sie doch
das Volk entscheiden“ ,- rief Vizekanzler Blü¬
cher den Versammelten zu . „Das ist der Sinn
der Demokratie. Machen Sie doch keine Tra¬
gödie daraus .“ Der Vizekanzler legte ferner
ein Bekenntnis zur europäischen Föderation
ab. Wenn von deutschen Seiten eine erfolg¬reiche Arbeit für ihr Zustandekommen gelei¬stet werden solle, dann müsse hinter der Re¬
gierung ein einheitliches und von einem Wil¬len beseeltes Deutschland stehen — Zum
Kehler Hafenvertrag sagte der Vizekanzler,in dieser Angelegenheitdürfe es auf die Dauer
kein stillschweigendes Vorrecht von Straß¬
burg und keine selbstverständliche Benach¬
teiligung von Kehl geben. Beide müßten
gleichwertig sein .

?
Obstgüterzüge das Obst aus Mittelbaden je¬weils von einem Tag zum anderen an alle
Großmärkte des Bundesgebietes liefern kön¬
nen. (Ids)

Offenburg . Der Offenburger Modell¬
eisenbahnklub zeigt in einer öffentlichen Aus¬
stellung auf einer Fläche von sieben mal drei¬einhalb Metern einen naturgetreuen Aus¬
schnitt der Schwarzwaldbahn zwischen Offen¬
burg und Triberg . (Ids)

A c h e r n. Der Erlaß des Bundesflnanz-
ministeriums , nach dem der Zahiungstermihfür den Branntweinaufschlag jeweils auf den
30. des auf die Branntweinerzeugung folgen¬den Monats verlegt werden kann , ist bis zum
31 . März 1952 verlängert worden . (ids)

1' reiDurg . Die Landesgruppe Baden des
„ Deutschen Mittelstandsblocks“ hat in Frei¬
burg im Haus der Badischen Handwerkskam¬
mer eine Geschäftsstelle eingerichtet . (Ids)‘

Freiburg . Die Industriegewerkschaft Nah¬
rung , Genuß, Gaststätten Südbadens teilte mit,daß der bis vor kurzem drohende Lohnabbau
bei den deutschen Angestellten in den vonder Besatzungsmacht geführten Gaststätten
zunächst nicht vorgenommen werde . (Ids)

F r e i b u r g. Die Caritas-Kriegsgefangenen-
hilfe in Freiburg macht zur Zeit 6000 Weih¬
nachtspakete für die deutschen Kriegsgefan¬
genen in aller Welt versandbereit . (CND)

Kehl . Im Landkreis Kehl sind in letzterZeit mehrere Personen, zum größten Teil
Kleinkinder, von der sogenannten Haarpilz-
Erkranl'Ung befallen worden. (Ids)

Säckingen , Von Oktober 1949 bis 30 . No¬
vember 1951 hat das Amt für Soforthilfe in
Säckingen 1 968 500 DM ausbezahlt , davon
1 341 300 DM an Unterhalis -, Hausrats - und
Ausbildungshilfe und 247 200 DM als Darle¬
hen zum Existenzaufbau . (Ids)

’jflus len flach lutrl ««d ew
Liebe geht seltsame Wege

Ellwangen (lwb) . Das Landgericht Ell-
wangen befaßte sich in einer Berufungsver¬
handlung mit dem etwas ungewöhnlichenEheleben eines Mannes aus dem Kreis
Schwäb. Gmünd. Der Angeklagte hatte seine
spätere Frau , nachdem sie ein Kind von ihm
erwartete , zunächst verlassen , dann aber auf
eine Strafanzeige hin doch geheiratet . Als *die Frau dann ihr zweites Kind erwartete ,schlug er sie häufig und bedrohte sie sogarmit einem Messer, weil er hoffte, auf diese
Weise eine Fehlgeburt zu verursachen . Als
die Frau sich daraufhin von ihm scheiden
ließ , drang er nach der Scheidung in ihre
Wohnung ein und vergewaltigte sie. Als das
Landgericht den Mann zu 19 Monaten Ge¬
fängnis verurteilte , brach seine frühere Frau
in Tränen aus und söhnte sich im Gerichts'
saal weinend mit ihm aus.

-Jes suneu ».xlravakanz
Crailsheim (hpd ) . In Nesselbach sollteein Bulle zur Schlachtbank gebracht werden.Als man versuchte, ihn gewaltsam auf das

Fahrzeug zu bringen, bewies er seine Bullen¬kräfte . Er durchbrach die Einzäunung undtat einen tollkühnen Satz in die zehn Metertiefe Klinge hinunter . Er erlitt dabei zwarkeinen Schaden, aber er konnte doch nichtvor- und rückwärts . Männer mit starken Ar¬men mußten mit Seilen und Winden den Bul¬len aus der Klinge herausziehen .
. Ai . er i >„ uu ui ungefähren

Ludwigsburg (hpd) . In den Abend¬stunden wurde ein 75 Jahre alter Ruhe¬standsbeamter , als er die Straße überquerte ,von einem Personenwagen angefahren , zuBoden geworfen und erheblich verletzt . Erist inzwischen im Krankenhaus seinen Ver¬letzungen erlegen.
rasende Jeep

Ludwigsburg (hpd) . In Hoheneck kam
infolge zu hoher Geschwindigkeit in einer
Kurve ein Jeep ins Schleudern und landete
schließlich vor der Türe eines Wohnhauses
Das Fahrzeug wurde demoliert , der verletzte
Fahrer von der MP weggebracht.

LIEBESROMANAUS CHINA VON AN/TAHUNTER
Copyright by Hamann -Meyerpress

( 34. Fortsetzung)
Das Wasser stieg. Es reichte ihnen jetzt

schon bis :über die Knöchel .
Plötzlich hob die Große Mutter die Hand.
Das Rauschen des Wassers hörte auf. Jen¬

nifer merkte, daß sich Olivers Brust in einem
Aufatmen hob .

„ Was ist, Oliver?“ flüsterte sie.
Er antwortete nicht . Seine Augen waren

fest auf das Gesicht der Großen Mutter ge¬
richtet. Noch immer hielt er das Kind in sei¬
nen Armen. Sein Blick wich nicht vom Ant¬
litz der alten Chinesin. Er sprach jetzt nicht
mehr, seine Züge schienen zu Stein erstarrt
zu sein .

Wieder hob die Große Mutter die Hand .
Langsam, unendlich langsam , senkte sich

der Stein, die Oeffnung wurde größer .
Nun sah man nicht nur das Gesicht der

Großen Mutter, nach und nach erschien ihre
ganze Gestalt.

„Oliver, sind wir gerettet? “ flüsterte Jen¬
nifer.

Sie wagte es nicht zu glauben. Warum ge¬
schah dieses Wunder im letzten Augenblick ?
Was hatte Oliver gesagt?

„Nimm das Kind , Jennifer“, sagte Oliver
Persham und legte ihr den Knaben in den
Arm. „Wir sind frei“, flüsterte er, „sie will
das Kind nicht sterben lassen Ich drohte ihr
damit — und sie gab nach . Du gehst voran ,
durch die schmale Oeffnung . Ich sagte , daß
nur wir Yen Sei wieder zum Leben erwecken

können; wenn wir nicht̂ sind, wird er weiter
schlafen , bis in alle Ewigkeit. Ich überzeugte
sie davon . Jennifer , wir sind frei !“

Sie blickte ihn an, seine Augen leuchteten.
„Geh , Jennifer !“
Ein Verdacht stieg in ihr auf, ein furcht¬

barer, atemberaubender Verdacht .
„Geh du voran, Oliver. Nimm du den Kna¬

ben !“
Aber Oliver Persham antwortete nicht . Sie

fühlte, wie seine Hände um ihre Schultern
griffen . Einen Moment lang spürte sie seine
heißen Lippen auf den ihren.

Sie schrie , sie wehrte sich, als er sie über
die Schwelle der kleinen Oeffnung hob . Sie
wußte, welchen Preis er dafür zahlen wollte—
sie fühlte es . Aber sie konnte sich nicht
wehren .

Gierige Hände griffen nach ihr . Man riß
ihr das Kind aus den Armen.

Als sie sich umschaute, hatte sich die Oeff¬
nung in der Wand wieder geschlossen Oliver
war fort . .

Sie warf sich herum. Mit den bloßen Fäu¬
sten hämmerte sie auf den unbarmherzigen
Stein, der sich hinter der Gestalt Olivers ge¬
schlossen hatte . Dann wollte sie sich auf die
Große Mutter stürzen. Sie fühlte, wie ihre
Kräfte wuchsen , unheimliche, übermenschliche
Kräfte.

„Oliver !“
Gellend klang ihr Schrei , wieder und

wieder
Aber sie sah nur das starre , maskenhafte

Gesicht der Großen Mutter. Und hinter ihr
Menschen , Hunderte .oder Tausende. Kopf an
Kopf standen sie in dem engen Gang , starr¬
ten sie an , wogten heran, wie eine Welle, die
alles verschlingen will.

Sie sah , wie die leblose Gestalt des kleinen
Prinzen Yen Sei von einem zum anderen ge¬
reicht wurde. Wie er ihren Blicken ent¬
schwand .

Und nun geschah das Furchtbare. Sie sah,wie die Große Mutter wieder ihre Hand hob,ein Zeichen gab . Und sie hörte selbst durch
die Steinmauer hindurch das Rauschen des
Wassers .

„Oliver !“
Nun war es kein Schrei mehr , nun war es

nur noch ein heiseres Wimmern .
Sie wußte, was geschah . Dort drinnen, dort

hinter der unerbittlichen Steinwand starb
Oliver Persham in den Fluten, die diese grau¬
same Frau mit dem maskenhaften Mumien¬
gesicht entfesselt hatte . Diese Asiatin , die
kein Mitleid kannte, die mit Menschenleben
spielte, um ihren Ehrgeiz zu befriedigen.

Oliver starb, nachdem er erst sie und das
Kind aus der Enge der Grabkammer geführt
hatte. Als er sie küßte, wußte er, daß er
sterben sollte .

Ein roter Schleier legte sich vor Jennifers
Blick. Ihre Hand tastete nach dem Revolver.Ja , er war noch da . Nun war es gleich , was
mit ihr geschah .

Ihre Hand zitterte nicht , als sie die Waffe
hob .

Die große Mutter starrte sie an . Sie bewegte
sich nicht , sie wich nicht einen Zoll beiseite.
Sie glaubte, Jennifer durch ihren Blick
bannen zu können .

Aber Jennifer schoß. Es gab einen kurzen,
hellen Knall.

Wie ein Staunen ging es über das Gesicht
der Großen Mutter. Beinahe sah es wie ein
Lächeln aus .

Der Revolver entfiel Jennifers Hand . Ihre
Augen weiteten sich, sie blickte ihre Feindin
an .

Die Große Mutter stand noch einen Mo¬
ment wie unbeweglich . Es war so, als hebe
sich • die Greisenhand zu einem Gruß, zu
einem Salut.

Dann fiel die Große Mutter vornüber.
Dumpf schlug ihr Kopf auf den Steinboden .

Die Hände suchten noch ' einmal wie nacheinem Halt. Irrten über den Sockel der Statueund . . .
Jä , nun bewegte sieh das Drachenbildwieder, nun wurde es größer und größer. L,»geheimnisvolle Tür öffnete sich. Ein Wasser¬

schwall brach hervor.
Die Hände der Toten hatten Olivers Grab¬kammer geöffnet . . .

XVII . Kapitel
Warum läuteten die Glocken ?
Jennifer versuchte die Augen zu öffnen ,■»ber es gelang ihr nicht . Sie war so müde, sounendlich müde. Aber die Glocken läuteten,sie hörte die sieben silbernen Glocken läuten,und das brachte sie ganz langsam aus dei

•fernen, fremdln Welt in die Gegenwartzurück.
Unruhig wandte sie den Kopf hin und her.
Irgendeine Hand legte eine kühlende Kom¬

presse auf ihre Stirn . Aber die Glocken läu¬teten weiter.
Jennifer tastete mit den Händen über die

Decke. Das war keine Seidendecke , sondernkühles, glattes Leinenzeug .
Jetzt mußte sie die Augen öffnen , sie mußte

es. Nein , sie erkannte nicht , wo sie war. Ihr
müder Blick ruhte ' auf einem Korb mit dun¬
kelroten Rosen . Taufrische Blüten, die einen
herrlichen Duft ausströmten.

Die Wände schimmerten in zarten Pastell¬farben, vor den Fenstern hingen blütenweiße
Tüllgardinen, die sich leise im Wind bewegten.

War sie in England ? War alles das, was sieerlebt hatte, ein wilder, wüster Traum ge¬
wesen ? — Aber nein . Die Krankenschwester,die sich jetzt über sie beugte , war eine Chine¬sin. Sie trug zwar die Tracht der englischen
Krankenpflegerinnen, aber sie war eine Ein¬
geborene .

„Wo bin ich?“ fragte Jennifer . .
(Forts , folgt)
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0port=91ad)ricf)ten ber Ccttttnger Seituttg
CiM, Heätaeau und Vß Stuttgart siegten

Entscheidung über die Herbstmeisterschaft lallt nächsten Sonntag

TOTO

Als Herbstmeister qualifizierten sich : Im Süd¬westen : 1 . FC Saarbrücken . Im Norden : HolsteinKiel . In Berlin : Union 06 Berlin .Die Entscheidung im Süden fällt am kommen¬den Sonntag beim Zusammentreffen zwischenden beiden Anwärtern Club und VfB . Im Westendürfte es noch zwei Spieltage dauern , bevorder Herbstmeister endgültig feststeht
VfB Stuttgart — SV Waldhof 3 :0

Der Sieg des VfB hätte bei noch mehr Akti¬vität einzelner Stürmer leicht höher ausfallenkönnen . Die Gäste konnten während der zweitenHalbzeit besser gefallen ^ als Lipponer von sei¬nem Mittelläuferposten in die Sturmmitte wech¬selte . Den VfB -Sieg markierten Blessing (4. Min .) ,Schlienz (30 . Min .) und Beo Kronenbitter , der inder 42 . Minute erfolgreich war , und damit seinerstes Tor in dieser Saison schoß .
1. FC Nürnberg — 1860 München 5 :0

Bereits in der 4. Minute kam der Club durchWinterstein zum Führungstreffer , aber erst einehalbe Stunde später gelang dem auf Halbrechtsstürmenden *Morlock der zweite Treffer . In der61. Minute erhöhte Winterstein auf 3 :0 und we¬nig später Herboldsheimer auf 4 :0. Ein feinesKopfballtor von Morlock in der 81 . Minutebrachte den fünften Treffer für Nürnberg .
VfR Mannheim — SpVgg . Fürth 5:1

Fürth hatte wenig zu bestellen und konnte amEnde froh sein , daß es bei den fünf MannheimerToren blieb . Nach dem 1 :0 der Mannheimer durchde la Vigne gelang den Fürthern wohl in der31 . Minute durch ihren Halblinken May derAusgleich , dann war es aber vorbei . In der zwei¬ten Halbzeit kamen die Platzbesitzer durchTreffer von Langlotz (2) , Lcttke und de la Vignezu einem verdienten 5 : 1 -Endergebnis .
Schweinfurt 05 — VfB Mühlburg 1 :0

Als Schiedsrichter Reinhardt (Stuttgart ) dasSpiel abpfiff , da wurde der Schütze des golde¬nen Tores für Schweinfurt , Aumeier , von seinenzehn Mitspielern bald »in einzelne Teile zerlegt “ .Vor Freude natürlich , denn er war es , der inder 89. Minute aus einem Gedränge heraus diestarke Mühlburger Abwehr und zuletzt TorwartFischer mit einem Bombenschuß schlagen konnte .
VfL Neckarau — FSV Frankfurt 5 :0

Die Mannheimer Vorstädter deckten bald dieverwundbaren Stellen der Frankfurter auf undführten bereits bis zur Pause klar mit 3 :0 durch

zwei JTore von Rey ' und einem verwandeltenHandelfmeter von Spöhrer . Zwei Kopfballtorevon M. Gramminger (80. und 88. Minute ) brach¬ten den auch in dieser Höhe völlig verdienten5 :0-Sieg des VfL Neckarau .
Bayern München — Stuttgarter Kickers 2 :0
Bereits in der 34, Minute stand das Schluß¬ergebnis fest . Während der ersten 45 Minutenspielten die Bayern recht flott und die Kickershatten Mühe , das Tempo mitzuhalten . Nach derPause hatten die Gäste mehr vom Spiel , konn¬ten jedoch den Sieg der Bayern nie gefährden .
Eintracht Frankfurt — Aschaffenburg 3 :1

Nach der 1 :0-Führung in der 2. Minute durchPfaff folgte Tor Nr . „2“ durch Schieth in der8 . Minute . Nach weiteren acht Minuten standdie Partie durch ein Tor von Liedke nur noch2 :1. In der 30 . Minute stellte Mittelstürmer Jä -nisch den alten Stand wieder her .
Schwaben Augsburg — Offenb. Kickers 2 :2
Die 2 :0-Führung der Offenbacher Kickers warden Augsburger Schwaben etwas zu viel und soentbrannte im neuen Rosenau -Stadion ein har¬ter Kampf , bei dem es nicht ohne Verletzte ab¬ging . Zuerst war der Gäste -Torhüter Dr . Ru¬scher an der Reihe , dann wurde Schwaben -Stop¬per Struzina verletzt und vorübergehend schiedauch der k .o.-geschlagene Schreiner aus . Daßdieses Spiel nicht im Rahmen blieb , ist mitdie Schuld des Unparteiischen Dischler . der vonAnfang an die Zügel zu lasch in der Hand hatte .

Darmstadt knöpft Ulm einen Punkt ab
. So spielte die 2. Liga Süd

In der 2. Liga Süd büßte der SpitzenreiterUlm 46 unerwartet gegen Darmstadt einen wert¬vollen Punkt ein , behält jedoch die Tabellen¬
führung vor den Bayern aus Hof , die mit einem4 :1-Sieg über den ASV Cham aufhorchen ließen .Auf den nächsten Plätzen folgen wie bisherHessen Kassel und der BC Augsburg . BeideMannschaften konnten ihre schweren Auswärts¬spiele sicher .gewinnen . Die Hessen holten beiDurlach beide Punkte , allerdings erst , nachdemder Durlacher Torhüter verletzt das Feld verlas¬sen mußte . Der BC Augsburg feierte in Strau¬bing mit 0 :6 den höchsten Sieg des Tages . GroßeSprünge machten der 1. FC Bamberg und derSV Wiesbaden , die nunmehr das Mittelfeld an¬führen . Bamberg glückte ein 2 :0-Erfolg überPforzheim und Wiesbaden gab dem ASV Feu -

Der
DFB arbeitet auf Olympia hin
Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bundes befaßte sich auf seiner Frankfurter Ta¬gung vornehmlich mit dem Amateur -Fußball .Bundestrainer Sepp Herberger wird , nachdemdas erste Länderspiel des Jahres 1952 erst imMonat Mai fällig ist , seine Vorbereitungsarbeit

Jugend Gesamtdeutschlands zu Aus '
scheidungs -

kämpfen für eine gesamtdedtsche Mannschaftfür Oslo und Helsinki aufrufen .Ruderhausen riß doch deutschen Rekord
Hans Ruderhausen aus Trier *riß vor 14 Tagenin der neugeschaffenen Gewichtsklasse , dem

Mittelschwergewicht , mit 112,5 kg einen neuenfür die Olympischen Spiele vorwiegend auf die deutschen ' Rekord , fn Pressemeldungen wurdeFörderung der ’ Amateur -Ländermannschaft ein -stellen . Aus diesem Grunde sollen bereits zumLänderspiel gegen Luxemburg (23. Dezember inEssen ) mehrere Amateurspieler zum Zuge kom¬men . Über die Art der Auslese der OlymQia -Anwärter und ihre , sorgfältige Vorbereitung istsich der DFB -Spielausschuß bereits schlüssig ge¬worden . Zum Zwecke der Olympiavorbereitungsoll ein Amateur -Länderspiel Deutschland gegen

bemängelt , daß diese Leistung niemals Rekordsein könne , da der Mittelgewichtler Claussenals Rekordhalter im Mittelgewicht schon J16 kgzur Hochstrecke gebracht habe . Wie der Würt -
tembergische Schwerathletikverband dazu er¬klärt , ist diese Ansicht irrig . Die beiden Ge¬
wichtsklassen , Leichtschwergewicht und Mittel¬
schwergewicht , wurden neu geschaffen . Als deut¬sche „Rekorde “ wurden die Leistungen bei denÖsterreich vereinbart werden . Mit England fln - Deutschen Meisterschaften in Sprendlingen zu-den zwei Jugend -Länderspiele statt , die am14. und 18. Mal in West - bzw . Süddeutschlandausgetragen werden . Als Trainingspartner fürdie deutsche Amateur -Länderelf bzw . Olympia -Auswahl steht die deutsche B-Mannschaft zurVerfügung .

Deutsche Siege bei den Berufsboxern
Der Deutsche Leichtgewichtsmeister Hans Haf¬ner schlug im Münchner Zirkus Krone denfrüheren österreichischen FedergewichtsmeisterFranz Kochmalowitsch nach überlegen geführ¬tem Kampf in der achten Runde entscheidend .Kochmalowitsch hielt seinem Gegner bis zurachten Runde stand . Nach mehrfachen Nieder¬schläge ® warf sein Sekundant in der achtenRunde das Handtuch zum Zeichen der Aufgabein den Ring . Der frühere deutsche Bantamge¬wichtsmeister Hans Schömig (Schweinfurt ) undder Österreicher Adalbert Simek (Wien ) trenn¬ten sich im Federgewicht über acht Runden miteinem gerechten Unentschieden . Werner Teu -scher (Karlsruhe ) schlug über sechs Runden imMittelgewicht den österreichischen Ex- Mittelge -wichtsmeister Karl Balkowitsch (Wien ) knapp nachPunkten . Teuscher hatte seinen Gegner bereitsin der zweiten Runde bis neun zu Boden ge¬bracht , fand aber im weiteren Verlaufe desKampfes zu ihm keine Einstellung . Hans Grötsch(Augsburg ) sd \Iug im Leichtgewicht den starküberlegenen Münchner Alois Bachhuber in derdritten Runde durch einen Zufallstreffer k . o.(

Österreicher siegten auf der Zugspitze
Der Eröffnungstorlauf auf dem Zugspitzplattbei Garmisch -Partenkirchen brachte bei denHerren den österreichischen Gästen einen vier¬fachen Sieg . Sieger wurde auf der 1000 m lan¬gen Piste mit 200 m Höhenunterschied und 64Toren der Kitzbühler Christi Pravda in 1 :10,8Minuten vor dem Arlberger Toni Spieß in 1 :11,1Minuten . Der Titelverteidiger Othmar Schneider(Österreich ) wurde in 1 :13,3 Min . Dritter vorseinem Landsmann Andre Molterer aus Kitz¬bühl in 1 :13,9 Min . und dem besten DeutschenSepp Behr (Sonthofen ) in 1 :14,6 Min . Auf densechsten Platz kam überraschend der jungeAmerikaner Jürgen Strom , der die schwierigeStrecke in 1 :14,9 Sekunden bewältigte . Den Tor¬lauf der Damen gewann Erika Mahringer ausInnsbruck in 1 :19,9 Minuten , vor der Amerika¬nerin Janette Burr (1 :20,5 Min .) und der Deut¬schen Meisterin Dr . Hildesuse Gärtner (1 :24,3Minuten ).

Halt : Besprechungen mit Ost-NOK sinnlos
Das ostzonale Olympische Komitee sei nicht

gewillt , zum Lausanner Abkommen zurückzu¬kehren und aus diesem Grunde seien seinerAnsicht nach weitere / Besprechungen mit demOstzonen -NOK nahezu sinnlos geworden , er¬klärte der Präsident des Nationalen Olympi¬schen Komitees in der Bundesrepublik , Dr . KarlRitter von Halt , ln Düsseldorf . Das OlympischeKomitee der Bundesrepublik werde sich striktan die Lausanner Vorschriften halten und die

gründe gelegt . Jedes Gewicht der beiden neuenKlassen , das zur Hochstrecke gebracht wird unddie Meisterschaftsleistungen von Sprendlingenübertreffe , sei deshalb automatisch deutscherRekord . Der Feilbacher Gewichtheber Richard
Benzephöfer , der vor 14 Tagen einen neuendeutschen Rekord im Drücken der Mittelschwer¬
gewichtsklasse aufstellte , wegen ÜbergewichtBenzenhöfers aber nicht anerkannt wurde , willam 14. Dezember in Fellbach noch einmal

. einen Rekordversuch unternehmen . „ Dieses Mal
vespere ich aber zuvor nicht so ausgiebig “ , sagteBenzenhöfer , der beim nicht anerkannten Re¬kord zuvor ein paar Bockwürste zu viel ver¬
speist hatte .

Zwei deutsche Siege im Tischtennis
Deutschland gewann in Hannover den Tisch¬

tennisländerkampf gegen Portugal überlegenmit 8 :1 Punkten . Der Portugiese Ramos konntedurch einen 2 :1-Sieg über Schiffers den einzigenErfolg für seine Farben erringen , jedoch warder deutsche Sieg härter umkämpft , alsaus dem Ergebnis hervorgeht
Die deutsche Tischtennis - Ländermannschaft

besiegte in Neumünster die dänische National¬
mannschaft vor rund 500 Zuschauern mit 8 :1 .

Vereinspokalspiele erstehen wieder
Der DFB -Vertragsspieler -Ausschuß hat dem

Deutschen Fußb . ll -Bund den Vorschlag unter¬breitet , nach Ende der laufenden Meisterschafts¬
spiele einen Vereinspokalwettbewerb Euszutra -
gen . Damit sollen die Vereine , die nicht an den
Endrundenspielen zur Deutschen Meisterschaft
beteiligt sind , eine Spielmöglichkeit erhalten .Der DFB -Vereinspokal wird also seine Auferste¬
hung feiern . Im Vorjahr machte Südwest denVersuch eines Pokalwettbewerbes Rhein - Main -
Saar , für diesen Sommer hatten bereits Nordund Berlin einen ähnlichen Wettbewerb vorge¬sehen . Ein Vereins -Pokal im gesamten DFB -Ge -
biet hat natürlich ein anderes Gewicht . Wie esheißt , sollen die Vereine der 2 . und 1. Liga erstim regionalen Verbandsgebiet Zusammentreffen ,ehe die Hauptrunden die Vertreter aller Ver¬bände zusammenführen . Die genauen Bedingun¬gen werden erst noch ausgearbeitet . Die beab¬
sichtigte Einführung dieses Wettbewerbes darfman begrüßen . In früheren Jahren war der Siegim Pokal -Wettbewerb mit Vorteilen verbunden ,wodurch die k .o .-Runden zugkräftiger wurden .

Auch das interessiert den Sportler
Beim Kopenhagener Sechstagerennen führtdie deutsch -dänische Kombination Erich Bautz -

Knud Jacobsen vor Plattner -Wemer (Schweiz -
Dänemark ) mit 88 Punkten .

Im 35 . Berliner Sechstagerennen führen nach43 Stunden Carrara -Lapebie (Frankreich ) vprRoth -Intra (Deutschland ) und Strom -Arnold
(Australien ).

Im Handball schlug die deutsche National¬mannschaft beim Probegalopp für den BerlinerHallen - Länderkampf gegen Schweden die Kie¬ler Auswahl 15 :6.

denheim mit 5 :0 das Nachsehen . Freiburg undJahn Regensburg gewannen durch Heimsiegewieder Anschluß an das Mittelfeld . Regensburgließ den SSV Reutlingen im Strudel 3 :1 unter¬gehen und der Freiburger FC schaffte einenbeachtlichen 4 :0-Sieg über Wadcer München . Diebeiden Tabellenletzten Singen und Aalen trenn¬ten sich am Hohentwiel nach einem spannendenSpiel mit 2 :1 für die Platzherren .Es spielten : Ulm 46 — Darmstadt 0 :0, BayernHof — Cham 4:1, Straubing — BC Augsburg0 :6, Bamberg — 1. FC Pforzheim 2 :0, Durlachgegen Hessen Kassel 1 :3 , FC Freiburg — WackerMünchen 4 :0. Jahn Regensburg — SSV Reut¬lingen 3 :1 , Singen — Aalen 2 :1, Wiesbaden gegenFeudenheim 5 :0.

Worms entführte einen Punkt
Saarbrücken weiter auf der Siegerstraße#

Im Südwesten war es klar , daß -der 1 . FCSaarbrücken selbst mit Ersatz gegen PhönixLudwigshafen zu beiden Punkten kommen würde .Der Phönix holte zwar durch Wettig das Füh¬rungstor heraus , aber nach Treffern von Phi -lippi , Otto , Schreiner und Immig (Elfmeter )hieß es am Schluß 4 :1 für die Saarländer . Kai¬serslautern mußte vor 20 000 Zuschauern demalten Widersacher Worms mit 3 :3 einen Punktüberlassen . Ottmar Walter war nicht mit vonder Partie . Bei den Lauterem wurde allerdingsbald Werner Liebrich verletzt und konnte nurals Statist mitwirken . 0 :1 durch Eigentor vonKohlmeyer , 1 :1 durch Scheffler , 2 :1 durch Seitz ,2 :2 durch Hammer , 2 :3 durch Kiefer (Foulelf¬meter ) und 3 :3 durch Kohlmeyer (Handelfmeter )lautete die Torfolge . Die Wormser waren in derzweiten Hälfte st^ rk überlegen . Neuendorf rücktevorläufig auf den zweiten Platz vor durch einenschwer erkämpften 1 :0-Sieg in Pirmasens . Daseinzige Tor erzielte Nationalspieler Gauchei .

Totoergebnisse vom West/Süd -Block
1. Schwaben Augsburg — Kickers Offenbach 2 :22. Meidericher SV — Alemannia Aachen 1: 13. 1. FC Kaiserslautern — Wormatla Worms 3 :3* — - - -

5 ;0
4 :0
1 :0
0 : 1
2:0
2 :2
5 :1
2 :0

4. VfL Neckarau — FSV Frankfurt
5. Bayer Leverkusen — Rheydter SV6. Schweinfurt 05 — VfB Mühlburg7. FK Pirmasens — TuS Neuendorf8. Preußen Dellbrück — SW Essen9. Bremerhaven 93 — Hamburger SV

10. SV Erkenschwick — Hamborn 0711. Bayern München — Kickers Stuttgart12. Eintracht Braunschweig — Holstein Kiel 1:313. Schalke 04 — 1. FC Köln 2 :114. VfR Mannheim — SpVgg . Fürth 5 : 1
Tipreihe Nord/Süd -Block : 0,0, 0, 1 , 2, 1.

0, 2, 0, 0. 1, 1, 1, 0

Tabelle der L Liga Süd

Fußball in Zahlen
1 . Liga Süd : VfB Stuttgart — SV Waldhof 3 :0,1 . FC Nürnberg — 1860 München 5 :0, VfR Mann¬heim — SpVgg . Fürth 5 :1 , VfL Neckarau — FSVFrankfurt 5 :0 , Bayern München — StuttgarterKickers 2 :0, Schwaben Augsburg — OffenbacherKickers 2 :2, Eintracht Frankfurt — Aschaffen¬burg 3 : 1, Schweinfurt 05 — VfB Mühlburg 1 :0.1. Liga West : Schalke 04 — 1 . FC Köln 2 :1 ,Preußen Dellbrück — RW Essen 2 :0, BorussiaDortmund — Fortuna Düsseldorf 5 : 1 , Sport¬freunde Katernberg — STV Horst -Emscher 1 :3,SpVgg . Erkenschwick — Hamborn 07 5 :1, Mei¬dericher SV — Alem . Aachen 1 :1 , Bayer Lever¬kusen — Rheycfter SV 4 :0.

1 . Liga Nord : Eintracht Braunschweig — Hol¬stein Kiel 1 :3, FC St . Pauli — Eintracht Osna¬brück 2 :2, Bremer SV — Göttingen 05 3 :4, Bre¬merhaven 93 — Hamburger SV 2 :2 , ArminiaHannover — Werder Bremen 3 :1, Victoria Ham¬burg — Haimover 96 2 :1.1. Liga Südwest : 1 . FC Saarbrücken — PhönixLudwigshafen 4 :1, 1 . FC Kaiserslautern gegenWormatia Worms 3 :3 . Borussia Neunkirchen ge¬gen VfR Kaiserslautern 2 :1 , Eintracht Trier gegenEintracht Kreuznach 2 :0, FK Pirmasens — TuSNeuendorf 0 : 1.

1. VfB Stuttgart 14 9 4 1 34 :10 22 :62 . 1. FC Nürnberg 13 9 3 1 26 :7 21 :53. Kickers Offenbach 14 6 6 2 35 :24 18 :104. VfB Mühlburg 14 6 4 4- 32 : 18 16 : 1*5 . Eintr . Frankfurt 14 6 3 5 25 :26 15 : 136. Kickers Stuttgart 14 6 2 6 31 :28 14 :147. SpVgg Fürth 14 5 4 5 21 :21 14 :148 . VfR Mannheim 14 4 6 4 28 :29 14 :149 . München 1860 14 5 4 5 25 :27 14: 1410 . FSV Frankfurt 14 5 4 5 24 :27 14 : 1411 . Vikt . Aschaffenburg 14 2 8 4 18 :25 12 : 1612 . SV Waldhof 13 2 7 4 15 :23 11 : 1513 . Bayern München 14 4 3 7 20 :25 11 : 1714 . Schwaben Augsburg 14 3 3 8 15 :27 9 : 1915 . Schweinfurt 05 14 3 3 8 13 :25 9 : 1916 . VfL Neckarau 14 3 2 9 22 :42 8 :20

Tabelle der 2. Liga Süd
1. TSG trim 46 15 9 4 2 40 :16 22 :82. Bayern Hof 15 10 1 4 36 : 18 21 :93. Hessen Kassel 15 10 1 4 28 : 18 21; 94. BC Augsburg 16 9 3 4 45 :30 21 : 115. Darmstadt 98 15 8 3 4 32 :20 19 :116 . 1 . FC Bamberg 15 8 1 6 21 :22 17 : 137 . SV Wiesbaden 16 6 5 5 31 :24 17 : 158 . 1. FC Pforzheim 15 6 4 5 35 :26 16 : 149 . ASV DurlAh 14 5 5 4 25 :23 15 :1310 . TSV Straubing 14 5 5 4 20 :26 15 :1311 . ASV Cham 15 5 5 5 24 :24 15 : 1512 . SSV Reutlingen 15 4 5 6 30 :29 13 : 1713 . Jahn Regensburg 15 6 1 8 24 :22 13 :1214 . ASV Feudenheim 15 6 1 8. 19 :35 13: 1715 . Freiburger FC 15 4 3 8 21 :31 11 : 1916. FC Singen 04 • 15 2 4 9 15 :34 8 :2?17 . Wacker . tünchen 16 2 4 10 17 :35 8 :2418 . VfR Aal ^n 14 1 3 10 17 :47 5 :23

Tabelle der 1. Liga Südwest
1. 1. FC Saarbrücken 13 10 2 _ 34 :.7 22 :22 . TuS Neuendorf 14 7 6 1 29 :12 20 :83 . Wormatia Worms 13 7 5 1 19 :12 19 :74. Eintracht Tier 15 6 5 4 27 : 19 17 : 135. 1. FC Kaiserslaut . 13 6 4 3 35 :19 16 : 106 . VfB Neunkirchen 11 7 1 3 35 :24 15 :77. Tura Ludwigshafen 14 6 3 5 22 :21 15 : 138 . Mainz 05 13 6 2 5 30 :31 14 :129 . FK 03 Pirmasens 13 6 1 6 28 :21 13 : 11

10 . FV Engers 13 4 4 5 20 :27 12 : 1411 . Phön . Ludwigshafen 15 4 4 7 22 :32 12 : 1812 . VfL Neustadt 12 3 4 5 20 :25 10 : 1413 . VfR Frankenthal 13 5 — 8 25 :40 10 : 1614. VfR Kaiserslautem 14 3 2 9 25 :42 8 :2015 . Eintr . Kreuznach 14 2 1 11 16 :41 5 :2316 . SpVgg . Weisenau 13 2 — 11 19 :43 4 :2*

StUwetzUtpek isi HatteeiUneislee
In der nordbadischen I . Amateurliga

In der nordbadischen Amateurliga sicherte sichder SV Schwetzingen durch einen in diesem Aus¬maß überraschenden 8 :0-Erfolg über Hockenheimdie Halbzeitmeisterschaft . Der Tabellenzweite Fried¬richsfeld unterlag ln Brötzingen mit dem knapp¬sten aller Ergebnisse und liegt nunmehr bereits
drei Zähler hinter dem SV Schwetzingen . Das Feldder Verfolger vervollständigen die drei Karlsruher
Vereine Phönix , Daxlanden und KFV . Phönix Karls¬ruhe hatte auf eigenem Platz mit Rohrbach wenigMühe , um zu einem 3 : l -Erfolg zu kommen , dage¬
gen mußten Daxlanden mit Neuling Rüppurr und
der KFV auf dem gefährlichen Waldsportplatz ln
Viernheim ihre ganze Kunst aufbieten , um mit 2:3
bzw . 2 : 1 Sieg und Punkte mit nach Hause nehmen
zu können . Punkteteilukgen gab es bei den Be¬
gegnungen Leimen — Weinheim (3 :3) und VfR
Pforzheim — Birkenfeld (1 : 1) . Der Tabellenführer
Schwetzingen ist damit weiterhin als einziger Ver¬
ein noch ohne Niederlage .

Es spielten : SV Schwetzingen — FV Hockenheim
8 :0 , Germania Brötzingen Germania Friedrichs¬
feld 1:0, Phönix 'Karlsruhe — TSG Rohrbach 3 : 1,Amicitia Viernheim — KFV 1 :2, FG Rüppurr ge¬

gen FV Daxlanden 2 :3, VfR Pforzheim — FC Bir¬kenfeld 1: 1, KSG Leimen — FV Weinheim 3 :3.
Hohe Siege von Leutershausen und Rot

Ebenso erfolgreich wie Leutershausen die Vor¬runde beendet hatte , startete die Mannschaft in die
Rückrunde u d dürfte in dieser Verfassung alserster Anwärter auf den Titel gelten . Rintheimhatte ii Leutershausen nie eine Chance und ver¬lor somit glatt mit 6 : 11 Toren . Der vorjährige Mei¬ster TSV Rot , der einzig und allein noch Leuters¬hausen gefährden kann , wahrte seine Chancendurch einen hohen 16 :6- Erfolg gegen Waldhof . Zuklaren Siegen kamen auch der VfR Mannheim
(15 :4) in Weinheim , die SpVgg . Ketsch ( 13 :4 ) gegen '
St . Leon und KSV Birkenau ( 10 :5) gegen VfB
Mühlburg . Das einzige Remis gab es zwischen
Oftershe ' ~i und dem starken Neuling Bretten mit7 :7. Einen Platztausch im Mittelfeld gab es zwi¬schen Birkenau und Bretten , die durch ihre Er¬
folge wieder vor Weinheim und Rintheim rückten .— Es spielten : Leutershausen — Rintheim 11 :*,Rot — Waldhof 16 :6 , Weinheim — Mannheim 5 : 14 ,Oftersheim — Bretten 7 :7, Ketsch — St . Leon 13 :4,Birkenau — Mühlburg 10 :5.

Brötzingen und Germania dominieren
Während in der nordbadischen Ringerliga , GruppeNord , die Ligamannschaften von Sandhofen , Hei¬

delberg und Feudenheim verbissen um den Grup¬pensieg kämpfen , steuert in der Gruppe Süd derSV Brötzingen unaufhaltsam der Meisterschaft zu .Von acht Kämpfen konnten die Brötzinger Ringerbereits sieben gewinnen und nur einmal , nämlichin Kirrlach , mußten sie einen Punkt lassen . Eine
Überraschung gab es in der Gruppe Nord , da der
bisherige Tabellenführer ASV Heidelberg in Ketschmit 2 :6 Siegen überfahren wurde . Feudenheim ge¬wann mit 5 :3 Siegen .

Mannheimer Boxsieg in Baden-Baden
Einen ausgeglichenen Kampf lieferten sich die

Boxstaffel des Boxclubs Grün -Weiß Baden - Baden
und des Kraftsportvereins 1884 Mannheim . Die Ent¬
scheidung fiel zu Gunsten der Gäste durch Aufgabedes Baden -Badener Schwergewichtlers SchwSn , der
im Kampf gegen Scheuermann zu Fall kam und
sich den linken Arm verletzte , so daß der Mann¬
heimer zum Sieger erklärt werden mußte . Im
schönsten Kampf des Abends gelang dem Welter¬
gewichtler Moninger (Mannheim ) gegen den kör¬
perlich leicht unterlegenen Ludwig Hertweck ein
Punktsieg .

Weinheim stoppte Agrams „Lokomotiven “
In der überfüllten Weinheimer Stadthalle traten

die Amateurboxer des Eisenbahnersportvereins „Lo¬
komotive “ Agram zu ihrem vierten diesjährigen
internationalen Mannschaftskampf in Deutschland
an . Nachdem die Agramer bei ihrem Start iro Som¬
mer dieses 'Jahres in Coburg mit 12 :8 . in Kemptenmit 11 :9 und in Straufeing mit 15 :3 erfolgreichblieben , erkämpfte sich die Mannschaft des AC 92
Weinheim gegen die jugoslawischen Gäste ein ver¬
dientes 10 : 10 -Unentschieden . Die jugoslawischenBoxer waren in bester Kondition und bewiesen
einen forschen Kampfgeist . Sie sind der Typ des

mutigen Fighters , dagegen fehlt Ihnen noch di *
technische Brillanz , mit der von einem Teil der
deutschen Amateure geboxt wird .

Heidelberger Rngbysieg in Straßburg
Der THC Heidelberg , der als erste deutsche

Rugby -Mannschaft nach dem Kriege in Frankreich
spielte , besiegte in Straßburg eine elsässische Rugby -
Auswahl verdient mit 5 :0- Die deutsche Mann¬
schaft , die den französischen Gastgebern klar über¬
legen und vor allem im Angriff sehr stark war ,hatte in Kunze und Birk II ihje besten Spieler .

Badische Sportbünde wollen sich vereinigen
Vertreter der badischen Sportbünde (Nord und

Süd ) bereiteten auf dem Hundseck eine Zusam¬
menlegung der beiden Sportbünde vor . Die Ver¬
treter der beiden Sportbünde (Vorsitzende der
Fachverbände ) kamen überein , ihren Vereinen tti
Nordbaden und den Faehverbänden tn Südbaden
folgenden Vorschlag für eine neue Organisation zu
unterbreiten :

1. Die gesamte überfachliche Arbeit Ist Aufgabe
des Badischen Sportbundes . 2. Der neue Badische
Sportbund wird auf der Ebene der Fachverbände
aufgebaut , das heißt , die gesamte fachliche Arbeit
wird sowohl finanziell als auch organisatorisch von
den Fachverbänden selbst wahrgenominen . 3. Die
Verwaltung und Organisation geschieht über eine
zentrale , noch festzulegende Geschäftsstelle des
Badischen Sportbundes , wobei die Beiträge der Ver¬
eine aller Fachverbände an den Badischen Sport¬bund abgeführt werden . 4 . Dm eine möglichstrasche Zusammenlegung zu ermöglichen , wurde »
folgende Ausschüsse von der Versammlung bestellt :
Satzungsausschuß mit je drei Vertretern von Nord
und Süd unter dem . Vorsitz von Süd , Finanzaus¬
schuß mit je drei Vertretern von Nord und Süd ,Vorsitz Nord . Beide Ausschüsse werden bis späte¬stens 15 . Januar zu ihrer ersten Sitzung zusate
mentreten .
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